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Per«««: Enell lreufelot, Buchhandlung. — Petr«.

ШШШЙея,
»t. Etallbofstr»9» 29. -

Seht. Buriewitz. — «<»«»r«luge &

Suchhandlung.. — Cffftst A. A tliett,
vserebrjannaj» 3. — »igar »Mersch« Buch.

ludr.n und dte BuchhandlonOrn m N. Kd««el.

Щ nnd Poliewtttz, 3 Dentner. G. «ruhn»,

«. «Hfl« in» «. Stent«, ü ШШшшШМ
A. Wlhksne, Buchhandlung. —talsen : Z. *»»

eevtej. — luck««: V. Äreptraberg, Ap»th«le. —

«PH. fcfmaßX, Buchhändler. — Wtnirn: U.

Bkack.8kack. — Ad. Pl««sch, Buchhandlung. - «alWl»>
'uchhandlung. — Windau: August *>

nagogeafKaHe 5. — Ih. AntMa-n. Buchhandlun«

ttPonmmtntPpttii f*t# ЪиШиР tri Pitttux «revzdaads«,t»»«O»

18 «H, jährlich. В «bl. »aldjöhrlich. 4 «iL Ю Map, »t««eltaHÄt4, 1 «IL 60 Яар, mtUich.

U«»ah«t Ив Wfinemeirtl «я| Zierate».

S» «NN»»?,: Ibead. San«, «nchhandlun«.
*- Celles: Smil Stein. Buchhandlung. —

Dlblen: A. »u»al, Buch- und Drsaenhandluag.
— fra\tm: »ugust Lyra. — tz-rb. Bev«.

i»a«. Bnchhanblnnß. — A. ». «raner. «nch.
bandluag. — Kslli-: <. «tng, Buchhandlung.
— Fr. «»senstetn, Buchhandlung.
<* Ssldtugen: Fevd. Besthorn, Buchhand.
l»ug. — Havsal: ». Kappe,, »«ch»redetet.
— «tew. Karl «chepe, «uchH-ndlung, «it».

loicioflat« 9. — tfnrfftl: A. «reaortu». —

Libau' «. Piihze, Buchhaadlunj. — V, L. Zi».
«Urmann, Buchhandlung. — G. S. Meher, Bach«
btnAerti. — Viita«: ftetb. vesthorn, Much.
bandlun». — Th. Blnh«. Buchhandlung. —

4> «llunan, BulShandlung. — VUltau: Kaiserl,
Hoibuchhandluni »er »ksellschaft M. 0. Wolfi,
EchnliedebrScke. — «. Petrowka
X 6 —8. Schaben, Buchhundluna. M«r»fsaika IS.
— »ern«»u 8. W. Laatmanu. Buckdruckerei. —

Wm%\ 4 KR Haast»«.
f «bl. T5«Ap. ftt 1 W7iut?

*tt*«lsi tee * «kli-s-rt: IV «bl. jährlich, t NBl. H»?H»
jährlich. V/, »bl. vierteljShrlich. 1 «bl. «nMch.

bnLch bte Post: »0 «bl. jthrl., b «bl. hitbjttMch.
14» «i£ »i-rtchahrlich. 1 «bl. ftt i %m*t

f"Mn*W*

№ 155

RigascheZeitung.

DerKrieg.
(Verichte »er pU.)

«»« Stada do» M»jlM»Mt<G HSchW-
tomm»»diere»d«W.

s. Sali. Im Cchawlier Rayon

gruppiert fich der Fttvd aaf den Wegen westlich
von der Shavffre Mi t a v—k eh avl i.

I Am TranAnjewaa-Raho« fanden

am 8. Aalt hartnäckige Kämpfe am Flosse J«Sja

südwestlich von Kowno statt.
An der 3t a t t а с t Front fanden hartnäckige

Kampfe im Rayo« der RojhanSker «rnckenkspf-

desestigllngen, bei den Sttfetn Mrotschki-Kawki

statt. Wührend einer der Kanterat tacken machten

Kosaken ia einem schneidigen Vorstoß
etne deutsche Kompagnie nieder.

«« Halen Weichselafer halten

»ansere Trvppen die Front «lvae Nadarshin
und die vorderen Positionen von Ivan-

g o r o d.

Die Schlacht zwischen Weichsel and

Lag erreichte am 8. Jali avfS Neue eiae große

Anspannung. Der Feind konzentrierte seine

Hauptanstrengaaaen iv dea Richtungen nach

t Balshize-Trawnikt—WoiSlavtze vnd Grubeschow.

Einige Törfer nnd Anhohen gehen aas einer

I Hand tn die andere.

ß Am Äug finden hartnäckige Kämpfe von

tthlow bis Dobrotvor statt. Aaf «wer breiten

Front oberhalb Svkal haben wir da S rechte

Ufer deß Bog vom Feinde ge.

-säubert and dabei im Dorfe Poturjhize

- §с I« n 1500 Gefangene gemacht.

(Die AeSja - linker Nebenfluß des »jeman.
entspringt b.'t Mariampol. mündet bei Kovao.

«oshanh — 27 Werst nordöstlich von

PultuSk.

Mrots eh ! i — 4 Werst südlich von

«oshanh.
«l ou e — 25 Werft westsüdvestltch von

Warschau.

«adarshin — l8Werst südwestlich von

Warschau.
« a l s h i z e — 21 Werst westsüdwestlich von

Liablin.

Travatki — 30 Werst südöstlich voa

«Ml».
WoiSlawije — 23 Werst südsüdöstlich

von Eholm.
«rabeschow — LS »erst südöstlich voa

WlliSlowize.

.Яty lо w — 16 Werst südöstlich voa

Grubeschov.

' Sokal -27 Werst südöstlich von Krhlov.
Dobrotvor — LS «erst sadsüdöstlich von

i Gokal.

t Potarshtzy — 4 Werst südlich voa

Sokal. D. Red.)
• »

\ Petrograd, 9. *Aali. Uebersicht
de» .Nasch Westn il" vom 9. Juli:

1 Oestlich von Popeljany entwickelt fich unsere
'■ Vorwärtsbewegung erfolgreich. Südlich vom

> Flecken haben wir wiederholte Attacken deS

Fnndeö zurückgeschlagen, der große

j verloste erlitt. Vei Mrdemrode führten die

Kosakeu einen schneidigen Angriff aaf den devt.

1 schen Train aas vnd vernichteten deffen Deckung.

' Zwischen dem Bo b r und der Pij f a führte
der Feind hartnäckige Attacken tm Rahon Wych.

, Pscheischnjak aaS. welche durch anS im Gegen,
angriff zurückgeschlagen wurde». Unsere
Artillerie schoß einen deutschen Aeroplan her-

unter, der beim Starz vollständig zerschmettert
I worde. Die beiden Flieger schlagen fich tot.

. kOstroleaka wird von der schweren Artillerie

. I des FeindeS beschoffen. An der Umgebang voa

Makow saud cia hartnäckiger Kampf statt.
Unsere Trvppen brachten dem Feiade be ■

1 deutende Verluste vei und zogen fich

i von diesem Punkte zurück, der von den Deutschen
eing nommen worde. Während anderer Attacke

. aaf die Höhe 411 nördlich von DroSdowo wvrde

. \ der Feind auS seinen Schanzen herausgeschlagen
' und erlitt große Verluste, besonder? hartnäckigen

Widerstand leisteten die Deutschen unserem An.

t (triff nördlich von Kalinowo. Aaf der Front

{ Ehmelewo.Tfcharnostaw besetzte« ansere Trappen

! ; eine Reihe besiedelter Punkte aad machten diele

f Gefangene. Sin Borstoß deS FeindeS aaf anserea
' ) Bezirk in der Nähe von Glustowo wurde zurück.
' geschlagen. AaS Wron find die Deatschen verdrängt

» and über die Naruschewka zurückgeworfen worden.

«m linken Weichselafer südlich von
'

der Piliza haben unsere Trappea eine Attacke

I deS FeindeS gegen einige Punkte abgeschlagen
and haben im Zasammenhang mit den allße.
meinen Umständen auf der ganzen Front eiae

neae Ausstellung eingenommen. —In der

Ljabliaschen Riehtang versuchen dte

Oesterreicher and Deatschen aufs Neue unsere
Troppen zu schlagen, uad führen wiederholt hart,
nackige Attacken aaS, die voa unS erfolgreich
zarückgeschlagen werde«, wobei der

Feind große Berlaste erleidet. Am
Rayon Kraffnostaw daaern die hartnäckigen
Kämpfe fort. Der Feind attackierte besonders
hartnäckig die Front Gaewniki—Woliza. Üm den

Preis enormer Berlaste gelaag eS den Deatschen
fich Gaewnikis za bemächtigen. Nachdem ansere
Trappen hier eine Reihe von Attacken zarück.

geschlagen uad dem Feinde kolossale
Berlaste beigebracht hatten, zogen fie fich
etwas nach Norden zarück, aad aahmen eine

konzentriertere Aufstellung ein. Westlich vom

Oberlaufe d«S Bug führten die Oesterreicher aad

Deutschen erbitterte Attacken aaS, wurde« aber

.ütxrall zurückgeschlagen. Unsere Truppe«
gingen ihrerseits zam Angriff gege« einige
Bezirk« «eS FeindeS in der Nähe von Mitosch
Über aad nahmen 11 ungarische Off t -

ziere and 700 ungarische Unter«

Militärs gefangen. — Aa der Nähe
»o« Awaaitscht haben vir einen feindlichen
Aeroplan ergriffen, Ut wegen MotordefektS ge-

landet war. —Am allgemeinen fahren die

Oesterreicher and Deutschen fort energische Bor«

: »aaschbeweguagen t« westlichen Teil deS

Mitaaer Rayons, am N a r e v and

hauptsächlich in der L j a b l i « e r uad

E h o l me r Riehtang za entwickeln. Aa dea

übrigen Bezirken anserer Front beschränken fie
fich teils auf abwartendes «erhalten, teils aaf
Demonstrationen.

• •

Petrograd, 9.* Aali. Ueberficht deS

.A r m e tskiW tst к i l". Am Rayon deS

Westliche« Bug begann der Feiad vom

»argen deS 7. Aali fich 700 bis 1500 Schritt
von ansere« Aufstellungen am Wege WoiSlawize
— Uchane entlang za sammeln aad gegen ei« Uhr
mittogs machte er den Bersach aaS anzagreifen;

jedoch, empfangen voa unserem Feaer, flo he r

in der Riehtang aaf WoiSlawize, wo er aater

das vohlgezielte Fever anserer Mörser geriet. Am

6. Aali besetzte» aascrc Rviteravteilangea mit

ZahllfenohAe ihrer Bajonett: )aS Dorf Storno»
rocht unb machten dabei gegen 100 Gefangene.
Za derselben Zeit gingen ansere anderen Trappe«,
teile zam Angriff über and ei entspann fich ei«

hartnackiger Kampf «it dem Feiade. der fich stark
besesttgt hatte. Um б Uhr morgenS machten
dichte feindliche Ketten einen Angriff aaf den

südwestlichen Tell deS Dorfes Dobrotvor. wo eS

dem Feinde anfangs gelang die Berschanzungen
unserer vorgeschobenen Teile za besetzen, allein

durch eine Konterattacke zweier Rotten elneS

unserer Regimenter Warden die Deatschen m i t

großen Verlusten zurückgeworfen,
wobei vir 40 Mann gefangen nahmen. Am

7. Juli rückten ansere abgreifenden Truppenteile,

trotz der Konterattacken deS FeindeS aaf der

Linie Eokal-Poturshiza vor. Die erste Linie

der Berschanzungen warde von unS genomme«.
Einen ganz besonders heftigen Widerstand leistet
der Feind im Rahon von Portarshtza, wo seine
Konterattacken durch unser wohlgezielteS An.
fanteriefeaer, wie aach darch daS Feuer der Ar.

tillerie auS allernächster Nähe empfangen wurden.

Wir bedrängtem den Feind aad vertrieben ihn
mit ansere« Bajonetten avS einer Reihe vo«

Berschanzungen im Rayon von Komaraw and

Woljswlu. Dte Attacken deS FeindeS bei Do,

brotwor warde von avS glänzend zurück,
geschlagen, wobei, als eS dem Fei «de gelange»
war, etne vnserer halben Rotten aaS den Ber.

schanzangen zv schlagen, cia Aagrkff von zwei
Züge« im Rücken and zweier Rotten von щ

Front etn feindliches Bataillon vernichtete.
150 Mann die am Leben geblieben waren,

Warden gefangen genommen. Am 7. Aalt

bemächtigten wtr ans deS Dorfes Potarshiz,
vnd deS ganzen UferS deS FlaffeS Bvz
bis zu den Seen Bjely aad Stock, östlich v. n

Dobrotfchta. Am Laase dieses Kampfes hab:n
Teile einer vnserer Divisionen 27 Offiziere
and 1466 UntermilitärS gefangen
genommen and dabei Maschinengewehre er.

bentet. Eine zweite Attacke deS FeindeS bttnt

Dorfe Dobrotvor hatte keinen Erfolg. Der Ber«

fach eineS feindlichen Bataillons, ans am 8 Uhr
morgenS des 8. Aalt im Bezirk östlich vom

Dshara anzagreifea, endete mit einem Mißerfolg.
Zam Morgen deS 8. Aali hatten wir das ganz«

rechte Ufer deS westlichen Bag, voa Potarfhiza
dtS Zastrshembez vom Feinde gesäubert. Am
Rayon der Solotaja Lipa warde am

3. Aalt der Bezirk deS Dorfes Poratschik und

westlich davon beim Dorfe Drhschv vom Feaer

der feindlichen schweren Artillerie bestriche». Am

selben Tage warde darch daS Fever »itferer
Artillerie die Arbeit de« Feinde« an neuen Ber.

schanzungen bei« Dorfe Dvorze vnd Striganze

gestört. Gege» 6 Uhr abend« begänne« die

Oesterreicher am nördlichen Rande deS Dorfes

Schamjanh. wohin fie zwei Berggeschütze gebracht
hatten, Berschanzungen za grabea. Beschossen
voa unserer Artillerie s l o h e n sie, dte Gr

schütze im Stich laffend. EinS von diese» wurde

DaS Unglückshaus.

Romanvon
GeorgTürk.

I ] llv. FoiHetznno.j

Lange saß er so, and wiederholte immer wieder: I
1Q .0 ich Narr!'

ES klopfte.
Er hörte erst. AIS dieS zam dritten Mal aaf« ,

. Krästigste geschah.
.Herein!' rief er.

,
Ein Berner trat ei«, die Peitsche i« der Hand j
.ES ist aagespaaat, Herr Asseffor!•

- S e wieder andl"

Der Baaer sah ih« verdutzt aa.

>n .Over — nein! Spa»«e» Sie «icht auS. —

,№B fahre doch! — «ber nicht «ach Hohenburg.

sondern zar «ahafiation!• —

5-Wort angekommen, löste HaaS Ringer ein !
üt HWett nach der nicht allza weit entfernten |
I Großstadt. I
- Er saß im Wagen aad horchte aaf daS gleich.

l mäßige Rollen dir Räder.

II Die Mitfahrende» sahen ihn schea an.

и .Der Mann ist krank! - dachten fie.

Mittags kam er in der Stadt aa.

Nun stand er am Bahnhosplatz mitten avter

- d»a hasteadev. jagenden Menschen, mitten im j
Gewirr der Fuhrwerke »nd Trambahnen.

SV .Bergeffen will ich!" marmelte er. .Alles

dergcffen !* Plan US lief er ein paar Staude»

у durch die Straßen. Dann setzte er fich tn ein

Г belebtes Restaurant. Er bestellte etwa« za eye«;
der «ellaer trag fast alle» Mieder «b.

i Aber ein Blas Bier «ach dem ander» stürzte

до er htnvater.
AIS die Dämmerang hereinbrach, verließ er daS

t: Restaurant und gtag in > et« Theater minder-

\t »ertiger Sorte.

JUi er es wieder verließ, wußte er nicht VaS

Bajpielt worden war uad lief wieder durch die

fehlte"ntt tit,nftst^e Iftm et Ш lint *Ве<П'

у. .Nur vergeffen! Nur vergaffe«!-
Die liebenswürdige Kellnerin setzte fich gleich

1° ibm hin...
Um drei Uhr nachte läutete er an einem Hotel

>w Hauskaecht heraaS.

Gr warf fich in» Bett and fiel tn einen

bleiernen Schlaf. —

Erst am hellen Mittag erwachte er mit rasendem

Kopfweh.
Alv er feinen Rock anzog, knisterte cia Papier

in feiner Tasche,
i Gr holte eS hervor. ES war der «rief Alisa.
- beth«.
I Wütend zerriß er ihn vnd warf die Fetzen zam

J Fenster hinaas.
Dann besann er fich.
.«ch so!" sagte er mit bitterem Anstachen. .Ach

habe ja einen «aSflag verabredet mtt der reizenden
Kellnerin von gesternl"

(Er trank eine Tasse schwarzen Kaffee and begab

fich zam verabredeten Platz.
Ste war schon da, chtk and elegant gekleidet.
Eine wilde, unnatürliche Lästigkeit aad AaS-

gelaffeaheit kam Über ihn.
Erst in der Nacht kehrten fie zarück.

Wieder saß er tn der »einschenke vnd

trank...

.Pfui Teufel!* sagte er, al» er am nächsten

Tage wieder in der Bahn saß. am iv das Dorf
in der Nühe HohenbargS zurückzukehren, wo er

! alle seine Sachen hatte liege« vnd stehen laffen.

Zrewch hätte er der Wirtin schreiben könr.en,

fie solle ihm alles einpacken and schicken.
Über c» reizte ihn gerade noch einmal dorthin

za sahren, wo er Elisabeths «rief erhalte«

hatte. Aa. er hatte eS fich sogar in den

Kopf gesetzt, nach Hohrnbarg selbst za gehen, fich

in der Nähe ihrer Wohnung herumzutreiben, fie

vielleicht za sehe»...fie recht fröhlich za de-

grüßen...vvd babei recht höhutfch anzvsehea...
Mit solchen Gedanken saß er im Yvg.

Doch die Fahrt «achte ihn mehr and mehr

apathisch. ES war ihm, als habe er «lei in den

Mieder«.

Müde schleppte er fich von der Bahnstation dte

Stande WegS zam Dorfe.
Am dreizehnten früh war er sortyesahrea.
Um sünfzehaten gege» Mittag kam er zurA
AtS eMjsei» Zimmer betrat, lag aas de».Tisch

' et» «rief.
Ver dritte Brief!

l Er hatte schwarze Ränder.

Über HaaS Rtager war alle» so gleichgiltig,

daß er ih« ohne vettere Erregang öffnete
»nd las:

.Erlenstadt, de« dreizehnten Aagust. Entsetz.
licheS hat fich ereignet. Maria ist gestorben.

Heate mittag zwöls Uhr... Am fvnszehntev
nachmittag vier Uhr wird fie beerdigt. £), daß

»ein Glück eiae solche Nachricht trüben

maß. O komme doch 1 Ach bitte »ich! Mein,

hart."
»er Brief entfiel seiner Hatto.
„Ast denn da» alle» wahr, oder ist c» ein

wüster, wirrer Trav« ? Kann denn

da» fein? Maria tot?-

Er starrte vor fich hin.
Dann hob er de« Brief wieder aaf, la» iha

noch einmal aad sah aaf die Uhr.
Elf Uhr!
Er rief die Wirtin.

Sie kam and erschrak über sei« verstört»»

AvSsehen.
.Wa» ist Ahnen?- fragte fie besorgt. .Sie

habe« eine Traaernachricht erhalten? Ach habe

es an den schwarzen Ränder« gesehen. Gestern

ist der Brief gekommen. Ach habe ihn aber «icht

nachschicke« können. Ach habe ja nicht gewaßt,
wohin Sie gefahren find.-

.Liebe Fraa!" antwortete er. .Sorge« Sie

dafür, daß meine Sachen zusammengepackt and

mir nachgeschickt werden. Und dann besorgen Sie

mlr gleich einen Nagen. Ach maß mit vem

nächste« Zog fort.-
.Sie mitffen zaerst etwas essen !"

.Nein, «ein I ES ist höchste Zeit...-
Wieder mtt dem Fahrwerk zvr Bahn, so

schnell dte Pferde laafen konnten.

Mit Mühe warde der Schnellzug erreicht.
Um halb drei Uhr war er in Erlenfladt.
Mit eilenden Schritten lies er darch die Stadt

zam UnglockShaaS.
Mit einem Ruck zog er an der Glocke.

Wie cia gellender, klagender Ras klang eS

durchs HaaS.
Dle weinende Anna öffnete ihm.
Er trat i»S Wohnzimmer.
ES war leer.

Am anliegenden Gemach lag Maria aufgebahrt
ia einem weiße« Sarge uad angetan mtt einem

weißen Kleide. An den gefaltete» Hände» hielt

fie cia Krazifix and rote Rofea.
i AIS ob fie schliefe, lag fie da.

Ha«» Ringer sah niemand. Er sah nar sie.
Er sah die Matter nicht, die mtt versteinertem

Geficht am Fenster stand and htraaSsah, er sah
die veiaeaden Geschwister nicht. Er sah Friedrich

■ Meinhart nicht, der aaf einem Stahle saß. dea

Kopf in dea Händen verborgen. Er sah die

Frauen nicht, die gekommen waren, halb aaS

Mitleid, halb aaS Reagier, uad die aaa leise
über ihn redete», daß er beinahe so bleich aus«

sähe wie die Tote tm Sarge.
Er sah «vr Maria.

Blitzschnell tauchte vor seinem Geist die Stande

auf, da er diesen Mavd geküßt, da diese Arme

fich vm seinen Hals gelegt...
Dann brach er bewußtlos zusammen.
Dir letzten Tage wäre« zuviel sür ihn ge.

Wesen.

Sechzehnte» Kapitel.
An der Beendigung hatte Han» Ringer nicht,

tetlgeaomme». Er war dazu nicht imflande ge-

Wesen. tst ort s..t? ;.tz!l?

Man hatte ihn, al» er das Bewußtsein wieder

erlangt hatte, zu Bett gebracht.

Wirre Träume quälte« ihn. Es war ihm,
als säße er ia der Bah«. Er hörte da» Rollen

der Rader... Ammer za, immer za ging eS...

Und Erlenstadt wollte nicht kommen... Er

hatte doch solche Eile... WaS er freilich in

Erlenstadt wollte, war ihm nicht klar... Er

fühlte n»r. daß er rasch hiamüffe aad doch nicht

hinkam...
Am nächsten Tage gegea Mittag erwachte er.

Langsam kam ihm alles vaS geschehen, zum

Bewußtsein...
Er weinte bitterlich.
Tränen lindern, Trinen lösen dea harten

Druck, der auf dem Herzen lastet.
Er wurde ruhiger. Aber eine tiefe, tiefe

Tramigkeit war tn ihm.
Er kleidete fich an and ging hinunter in»

Wohnzimmer.
Da saß die Familie zusammen, aach sein Freaad,

der Pfarrer war da.

HanS Ringer schaute den Freand an. SS war

ihm. AIS sei er älter geworden.

Aller Frohstan war aaS seinen Augen gewichen,

seine.Stimme zitterte, als er sagte:
.Wir haben Schweres durchgemacht.-

Ha«S Ringer reichte einem «ach dem andern

die Hand. Reden konnte er nicht.

Fraa Hellmuth war bleich, ihre Auge« schim-
werten feucht.

Eine Weile faß er schweigend bei der schvei.
genden Familie, dann sagte er zum Pfarrer :

.Ast c« dir möglich, mich zu begleiten? vtir

ist so wirr im Kopf. Ach muß ein venig tn«

Freie ll

Friedrich Reinhart ging mit ihm.
Ohm c« irgendwie verabredet za habe», schritte»

fie den Burgberg hina».
Sie schwiegen, bi« fie bei jener hohen Buche

angekommen wäre», vo fie so ma»che«mal mit

Maria geseffe« hatte».
Eine Weile säße» fie still, t« wehmütige Er.

inaerang versänke«.
Dana begann der Psarrer: .Wa« sagte

Elisabeth, al« da so rasch abreisen mußtest?*
HaaS Ringer verzog den Muad zv einer

höhnischen Grimasse.
.Elisabeth? — O, dte schrieb mir am selben

Tag, aIS ich za ihr wollte, daß fie fich «it etne«

andern verlobe» werde
... Schweig ! Schweig !

Ach will kein Bedauern
..

Der Fall tst erle.

digt! Erzähle mir jetzt! Da hast mir

denk ich, manches zu erzählen. Sage mir, warum

aaS deiner Verlobung n cht« wurde. Erkläre mir

deinen seltsamen Bries!"
Der Pfarrer starrte vor fich hin. Sein »tem

ging schwer and seine Stimme klang anders

wie sonst.
.Gut —du sollst alles wiffen! Zeh war am

Tage deiner Ameise bei der Matter. Ein «rief
meines BaterS war gekommen. Er v:rlaugte, ich
soll: die Matter fragen ... nach dem Söhn

...

in Amerika
... Ach zwang die Matter,

mir alle? Za sagen ...
In Sohn ist nicht

in Amerika
...

Er ist im
... Huchthau«!

Uud dea Bater... haben nicht Wilderer er.

schaffen... Er hat fich selbst... da« Leben ge-
nommen... Dte Schmach, die sein Sohn ihm
angetan, trieb ihn... in den tob...'

DaS ist ja fürchterlich Г Arme Frau.
nun begreife Ich ihr ganzes Wesen!-

.3ch ging ganz zerschmettert »ach Hause...
Ach sperrte mich ein... Mehrere Tage lang...

<«»*«<*•«*

Kinder-Milch
28 Kop. Flwcbe

Rigaer Molkerei
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F"tlr die Reise

gibt es nichte Praktischeres »I»

Luterma-Kartons.
Unser reichhaltiges Lager bietet jetzt jede

gewünschte Grosse, jede erforderliche Art

von Kartone fttr die Reise oder гаг Auf-

bewahrung топ Sachen. Wir empfehlen
daher, den Einkauf Jetzt tn тошйеЪеп.

Neu: Luterma - Bagage - Koffer

BesichtlQen Sie bitte unser Magazin 1

Akt-Ges. A.M. Luther,
Walle traese № 2, Беке der Sanditrasse.



Don unsenn Schüffen getroffen UND rollte den

Berg herunter. Am D»jesterraho« find

telne Beränderangev eingetreten. Die Versuche
de» Feinde» mtt schwachen Streitkräften etaige

unserer Bezirke anzugreifen, wurden durch unser

Feaer aad aascrc Bajonette vereitelt.

Petrograd, 10* Jali. Der Kom-

mandeur eiae» englischen Unter

s e e b o o t e S , Max Horton, der seit Beginn
de» Kriege» tn der Nordsee and in der Ostsee

acht deatsche»rteg»schisfe versenkt

hat. darvuter etn Linienschiff vom Typa«

.Deutschlands hat den GeorgSorden vierter

Klaffe erhalten.

tt»« CUt« »er «»«taftsche»

Utmt€.

7. Jali. An der Kastenrichtung scheiterte in

der Nacht auf den 7. Juli eiu Bersach der

Türke« im Rahon Mogaradagh zam Angriff über-

zugehen. An der Oliver Riehtang sand ein

Feaergefecht im Rayon Gewa aad Acha statt. An

der Rascher Richtung schlage» ansere Trappe«

am S. Sali die Türke«, die bei Obivtschar aaf

da» linke Ufer de» Eaphrat hinübergegangen

waren. Unsere Trappe« verfolgten die Türken

in den Richtungen aaf Bitli» vvd Masch, wobei

eine von unseren Kolonnen den Train vnd eine

große Herde Bieh erbeutete. Dte Türken ziehen

fich in Eile zarück aad laffea ihre Ausrüstung

tm Stich, «af der übrige« Front tst die Lage

auveräadert.

ftl Dard«nelle»

Athen, LI. (8.) Sali, i» wird gemeldet,

daß c» den englischen Untersee.

böten, die im Marmarameer operiere«,

gelange» ist, ciaige große Küstensegler zv der-

senken, die mit Mvaition beladen waren. Ei»

englisches Unterseeboot drang ia de» BoSporvS

vvd lancierte ein Torpedo gegen die ia der Nähe
vo» Agirkapa vor Aaker liegenden Küstensegler.
—

Die Deutschen sahren sort, Geschosse
Über Ramänien and Bulgarien nach
Konstanttnopel za senden. In letzter Zeit langten
i» Konstantinopel 3600 Handgranaten aa. Man

erwartet avch 60 Waggons mit Kriegs-
manttio«.

Der %Ш%€пlЩе «ri-g.

« om .
21. (8.) Sali. AaS dem Haupt,

g »a r t i e r wird gemeldet, daß im Cvdore anser

Lormarsch fortfährt, ficv energisch z« entwickeln.

Begonnen hattea wir oen Bormarsch im obere«

Teil der Täler Cor de «ole, Boite and Are.a.

Sa Earniea fahr anfere Artillerie mittlere» und

schwere» Kaliber» fort, erfolgreich die Befesti.

gvuge» de» FeindeS za zerstören. яле Opera,

ttoaea im Gebiet deS Ssonzo werde» immer

intensiver. Wir gehe» in Plava vor, aber unser

Borwarsch stößt avf hartnäckige« Widerstand des

Feinde«. S» der Riehtang aas Goerz besetzten
wir einen Teil der Höhe«, die am rechten Ufer
dte Stadt and die Brücken über dea Jfoazo
beherrschen. Aaf dem Hochplateau Carfico wurde

der Feind aaS eiatgea Trancheen Vertrieben. Eia

hartnäckiger Kampf hielt hier die ganze Nacht
über aa. Außer Kugelspritzen, Gewehren uud

Munition, deren Menge avch festgestellt wird,

fielen »och eine Menge Gefangener in ansere

Hände. Am ganzen haben wtr im Laase
dreier Tage 3478 Mann, darvater

76 Offiziere vnd Kadetten ge«
f a « g e » geaommev. Nach dea Erzählungen
der Gefangene« hat der Feiad hier äußerst
schwere Verloste davongetragen, waS auch dte

große Anzahl von Leicht» beweist, die wir vor

dea Trancheen fanden. Unsere Truppen find

fortgesetzt anermüdlich in den Kämpfe».
3» GrOtzdrttO«»te».

London, 22. (9.) Sali. Am Uuterhaase
Verla» ASqaith eta Telegramm voa

Lloyd George und R»act«an, in

de« mitgeteilt wird, daß tn der K o » f e r e n z
der Kohlenarbetter beschloße« worden

ist, de« Ardeiter« de» Rat zv gebe«, mit v e r -

doppelter Energie aa dte Arbeit za
gehen, am die verlorene Zeit eiaza«
holen. S« Ttlegramm heißt eS aach, daß
die Bellegang d«S Konflikt» aaf dem Wege de»

Uedtrtiakommea» erzielt worden ist, vad »icht
darch Av»übang eiae» Druckes aas die Befitzer
der Kvhleafchachte; diese habe» fich oedtagangSlo»
dem Willen der Regierung gefügt, um eint

friedliche Lösana der Krisis za
erreichen.

London, 22. (9) Salt. Sn Süd.
w a l e » find dte Arbeiten in allen

Bergwerken wieder aufgenommen
worde».

Die H»lt««g vt emtntgtt«

London, 22. (9.) Sali. Der Agentur
Reuter wird aa» Washington telegraphiert,
daß die Regierung der Bereinig,
ten Staaten beschloffen habe, Deatschland
mttzatetlea, wenn aach weiterhin amerikanische
Bürger den deutschen Unterseeböten zum

Opfer fallen würden, fo würbe Amerika solche
Fälle al» einen feindseligen Akt aufsaßen. S»
der Note wird verlangt, daß Deatschland seine«
Unterseeböten vorschreibe dte internationalen

Rechte za berücksichtigen. In der Note wird der

Borschlag Deutschlands, daß amerikanische Schiffe
frei passieren können, wenn fie keine Konterbande

transportieren, abgelehnt, desgleichen aach der

Borschlag, daß Dampfer der kriegführenden
Mächte de» Ozean unter amerikanischer Flagge
passiere».

BvcföUbiSU ««chrtchteN.

Bakarest, 20. (7.) Zali. AuS Koastaa.
tinopel wird berichtet, daß da» Personal
dt» italienischen Ko»s»lat» nach
Staliea abgereist ist zasammen mtt den

Seeleute», die sich in btt italienischen Botschaft

besonder,. Eine Gruppe voa mobilifitttea

Italienern, die gleichfall« nach Stalte» abreisen

maßte, wurde bet der Abreise verhastet. — Thpha«
»nd Cholera richten große Verwüstungen aater

der türkische» Bevölkerang aad den Trvppen an.

— Die Verbündeten haben 6 Transportschiffe
mit Trappea and Proviant, die aach dea Darda»

aellen fahren, versenkt.

(Wettere SriegsMOchrichte« der i>t*»

EeEe nnUt JTtUc\tü\u\

Inland

Riga, 10. Salt

3«f miUtMt *« der «»«de».

verteidtgv»g
berichtet die pta.:

Petrograd, 9. Sali. Der Unterrichts-
minister stellte Seiner Majestät dem

Kaiser einen allerantertünigsten Bericht vor

Über dte Heranziehung der Lehranstalten zar

Teilnahme a» dea Arbeiten der Kriegszeit. In

de« Bericht wird konstatiert, daß da» Ministerium
c» seit Beginn de» Kriege» aa» Erwägange» de»

Pflichtgefühl» and im Einklang mit der direkte«

pädagogische« Aafgabe für nötig erachtet hat, die

Lehranstalten zvr Teilnahme an den Arbeite«

der Kriegszeit zv berafen. Der Minister hatte

fich an die Letter der Gewerbeschalen
mtt entsprechenden Borschlägen gewandt aad

Konserevzea der Letter aad Lehrer der Gewerbe,

schalen in Moskau, Charkow vnd Kasan eiabe.

rasen. Laut Beschloß der in MoSkaa statt,
gehabten Beratung wird die Moskauer

Kaiserlich Technische Hochschule an die Spitze der

vereinigten Tätigkeit der Gewerbeschulen de»

Moskauer Rayons gestellt. Die erwähnte Kon.

streng in MoSka» hat eine Reihe vo» Maß-
nahmen ausgearbeitet zar zweckmäßigsten AaS-

Nutzung der Gewerbescholen für die Bedürfnisse
der KrtegSzeit, uad hat den Minister gebetea. Za
Füßen Seiner Majestät deS KaiferS
die Gefühle grenzenloser Ergebenheit niederzulegen
sowie die Bereitwilligkeit, alle Kräfte an die

Berfiärkaag der technischen Berteidigaag de»

BaterlandeS za setzen, indem fie tn dieser Arbeit

gleichzeitig cia Mittel von hochpädagogischem
Einstaß aaf die lernende Jugend steht.

Seine Majestät prüfte den Bericht and

befahl, den Teilnehmern der Konferenz in Moskau

herzlich zu dauktu.

Odessa, 9. Aalt. 3 i einer Konferenz der

Vertreter der Landschastsämter des Goaver-

vemeatS Ch rffon w.rde beschloße«, alle Bor-

riehtangen zar Herüellung von militärischer AuS-

rüstang za mobilisieren and spezielle Werkstätten
tn den Räumen, die vom Finanzministerium zar

BersUgung gestellt worden find, za organisieren.
Et wurde sür notwendig erachtet, iv Nikolajew
eiae Cchuie zar Ausbildung voa Jastruktorea
sür LanöeSvertttdigang zu gründe«.

Charkow, 9. Aull. Unter dem Borfitz des

ReichSra!Sglies,S von Dittmar fano eine Sitzang
statt, an der die Kvmmisaon Litwiaow-Fallnskis
vnd die Vertreter der metallurgischen vnd der

Montanindustrie teilnahmen. ES wvrde ein

Plan für die möglichste Hebung der Produkts tat

der Bergwerke deS Domzvasfins aaSgearbritet. —

T a l a, 9. Sali. ES tst ein vereinigtes städtische«
vvd landschaftliche» KriegSindastriekomitee ge.
gründet worden.

Jurjew. Der Prafefior de» «ölterrecht«,
Grabar, hat, wie der „R. */ berichtet, feine
Mission im Havplquartter des Erlauchten Höchst,
kommandierende« deendet uad ist aach Jurjew
zurückgekehrt. Am nächsten Semester gedenkt er

ftlrn Borlesangkn wieder aufzunehmen.

Surjew. Das Mttaasche uad da« Wiadaasche
Postloutar mtt allen Beamten »ad deren

Familien find, laut Meldang de» .Tarta Paew.",
hierher übergeführt.

Per»»». Der Da«pfer .Leuaok". eine« Per-
naver namens Linde gehörig, ist, lavt Meldang
de» .Tartu Päew.", aaf dem Wege voa Ar-

changelSk »ach London aa» noch anbe-

kannte? Ursache aatergegangen.

Oese! Eiae Reqaifitisu vi» Bieh uud Pferde«
bat begonnen. Ten Bauerhöfen wird auf je fünf
Bewohner eine Kuh g-laffen, dea Gutshöfen der
vierte Teil der Heerde. Raffevieh wird nicht
requiriert, muß aber, wenn etn Befehl zur
Räumung der Insel ergeht, auf da» Festland
htnüberzefchafft werden. Gleichzeitig mit Regi-
strierung de» Bestände» au Bieh, Pferdcu aad

Fahrzeugen findet eiae Regifirierang der Be.

wohner von 18-4bJahren statt.
(RishSk. Westv)

Reval. Auf de» Aufruf der Stadtverwalt»»»
haben fich aa einem Tagt gegen 10.000
Menschen gemeldet, dte den Wanfch
geäußert haben, darch ihre Arbeit am Werke der

Berteidigaag mitzuhelfen. (pla.)
Der »Rev. Beob." meldet in seiner Donnerstag.

Nummer hierzu noch: .Die gestrigen An-

Meldungen zur Teilnahme an den A r b e i t e n

zur Befestigung deS FestungSravoa» haben einen

recht lebhaften Verlauf genommen. Nach einem

ungefähren Ueberschlag hatten fich gester« etwa

8000 Personen aas dea verschiedensten Be.

völkeravgSgrvppev, aach recht zahlreiche Personen
üblichen Geschlecht», za dieser patriotischen
Pflichterfüllung bereit erklärt, und heute morgen
Warden die Avmeldvngev noch fortgefetzt, aad

zwar mit so erfreulichem Ersolge, daß dereit» am

11 Uhr die Zahl der ArbeitSsreuvigen avs 9000

eingeschätzt wurde. Hoffentlich werden morgen
nähere Daten über dea Erfolg deS Appells dt»

StadtamtS an die Mitbürger vorliegen." —

Ferner veröffentlicht der »Rev. Beob." folgenden
Befehl de» Kommandanten der

Setfestang Kaiser Peter de«

Große«: Aaf Graad de» Art. 30b dt»
B. 111. de» Sswod« der Milttärbestimmaagen
und der Pankte 1 »nd 2 de« Art. 19 der

Regel« über Ortschaften, die fich i« Kriegszu.
stände befinden, erachte ich c« für notwendig,
nachstehende verbindliche Verordnung

Za erlaff-n: 1) Zwecks Beschleanigang
der Berteidigangsarbeiten in der Festaug

schreibe ich vor. solche Arbeite» aach aa

von«, vad Feiertagen mit dem vollen Arbeiter-

bestände im Laase deS festgesetzten Arbeitstages
auszuführen. 2) Für die Arbeit an Feiertagen
wird den Arbeitern eine ergänzende Vergütung
in folgendem Betrage gezahlt: für Arbeiter von

Unternehmern die Hälfte des TagelohnS, der vom

AnordaangSkomitee mit dea Unternehmerv kon-

traktlich festgesetzt worden ist; 2) für KroaS-

arbeiter — die Hälfte deS mit thneu vereinbarten

TagelohnS, mit AaSnahme der Verpflegung. Dea

Deffjatniks. ArbeiiSverteiler», Listenführern and

aaderen mietweise ar.gestellten Bediensteten, dte

fich bei den Arbeite« befinden, tst eine Bergütaag
im Betrage von ungefähr der Hälfte der ihnen
aaf Bestimmung deS Erbauers der Festung zuge.
teilten TageSvergütang aaSzazahlen. 3) Dte deS

Nichterscheinens zar Arbeit gemäß meiner vor.

stehenden Beiordnung Schuldigen werden aus
administrativem Wege einer Geldstrafe biS zu
3000 Rbl. oder einer Gefängnis- oder Festang»,
haft diS za 3 Monaten Unterzogen. Vorstehende
verbindliche Berordnaug tritt sofort uach
ihrer Veröffentlichung in Kraft. Vizeadmiral
Gerasstmow.

Reval. Baren Edaard Stackelderg ist
seines Amts als Kammerjanker de»

HofeS Seiner Majestät verlustig erklärt
worde«. (pta.)

Petragrad. Srueunuugea. Dem Gehilfen de»

Shef» der Oekonomieabtetlang der Hauptartillerie-
verwaltaag, Generalmajor Petro w f k i, ist
beföhle« worde», Ehef dieser »btetlvng za seia.
— Dem Btzegoaveraear von Beffarabien
lewre i n o v ist befohlen worde», stellver-
tretender Gouverneur von Ssamara zu fein.

(pta)
Pttr-grad. Kür »»»zeich«»», in Affären

gegen den Feind ist der Leutenant de» J»mai<
lowschen Leibgarderegiments Flügel a d j a .

tant Seine Hoheit der Fürst
Konstantin Konstantinowitfch
zam StabSkapitän befördert worden. (pta.)

Petrograd. Der UaterrichtSmiaister hat ge.

stattet, mit Begtna des kommende» Lehrjahres
die Zöglinge der geistlichen Semmarien,
die den Kursus der vierten bis sechsten Klaffe
ohne ErgänzavgSexameu nach dem KarsuS der

Knabengymnafiea absolviert haben, tn alle

Universitäten and ta diejenigen höheren
Lehranstalten, die die gleichen Aafnahmebedivg.
aagen habe», wie die Universitäten, aufzunehmen.

(pU.)

Petrograd Der Führer der rechte» Gruppe
de» ReichSrat», A. Naryfchkia deme».
tiert i« etner Zuschrift aa die .Now. Wr.",
die Blättermeldungen über Konferenzen der

Rechten, and angebliche Erklärungen den Ber»

tretera der Regierang gegenüber, daß die Ein-

berasaag der Kammern unerwünscht wäre.
Da solche Kovsereaze« überhaupt »icht
stattgefunden haben, so erledige fich aach da»

Übrige voa selbst.

Petragrad Im Hauptverpfiegangskomitee
warde die Frage der Beibehaltung der Ber-

pfiegungSsenduagea außer der Reihe für die

Städte and Landschaften nach dem

15. Jali beraten. ES wurde» beschlagen, den

Gouverneuren ia außerordentlichen Fälleu dos

Recht zu gewähren. den Transport solcher
Frachten außer der Reihe za verlange« im Ei«-

klang mit ш besonderen Konferenzen der

Rahoakomttee». Ferner wurde beschloffen, im

Einklang mit dem Zentralkomitee sür die Rege-
lung des Transportes von Maffenfrachten, auch
dte vou den Städten. Landschaften und koopera-
tiven Bereinigungen angekauften Frachten zur
Beförderung aaßer der Reihe zuzulaffen, unter

der Bedingung, daß dte Städte oder Landschaften
die Notwendigkeit der betreffenden Sendung für
die Bevölkerung beglaubigen. Die Norm de»

Bedürfniffe» wird von den Gouvernements.

BerpflkgvngökomiteeS festgelegt. (pU.)

Petrograd Zur Lage der Pharmazeuten.
Infolge der Schwterigtettea, die fich denjenigen
Personen, welche ihre pharmazeutische Lehrzeit in
den Apotheke« der Rayons der Kri e g S

Operationen ableisten, sowie den Ange.
stellten dieser Apotheke« bei d:r Borweisaug
dieser oder j.ner Dokumente in den Weg stellen,
hat der Berweser deS Jnnenmtnisteriam» c» sür
möglich erachtet, dea genannten Personen einige
BergÜnstigvngea bet der Borveisvvg
von Bescheinigungen über ihren früheren Dienst
und ihre Keantvlffe za gewähre». (vta.)

«sstrama 35 Stadtvererdnete haben de«

Antrag gestellt, die Stadtoerordvetenversammlnng
möge den Wvnsch äußern, daß die .Regierung,
die Kommanalinstitvtioaeu and die ganze russische
Gesellschaft die energischsten Maßnahmen ergreife,
am dte Deutsche«, zu welchem Unter»

taaenverbande fie aach gehören mögen,
aa» all e « Sphären de» rvsfische« Leben» za
entferne»." (Nov. Ar.)

Lokales.

»»rresdte««,

vom 10. bis zam 17. Jali 1915.

ttUt um .«tgaer ЖггДОДО*.}

»m 8. Sonntag aach Trinitatis, dem 12. Jali:

lalо Ь i . Я. : 10 Uhr deatsch. P. Poelchaa.
Kollekte sür die Gesellschaft zar Rettaag der aaf
dem Wasser »eranglückten. 18 Uhr estnisch.
P. omer. Hoerschelmann.

Petri - K.: '/.11 Uhr Predigt. 0.-P. Keller.

Kollekte für tn Not «erutene.

Dom-K.:/,11 Uhr Predigt. P. Erdmann.

Kollette für darch dea Krieg ia Not Geratene.

Johannis -K. : 9 Uhr Kommavion.

10 Uhr Predigt. 2 Uhr nachm. kein Gottes-

dienst.
Gert r a d - K.: 10 Uhr Predigt P. Schobert.
NeaeGe r t r a d - K.: '/,10 Uhr Predigt.

P. N. Trea.

lef a S - K.: 10 Uhr lettisch. P. Pohrt.
Mart i n S - K.: 9 Uhr lettisch. P. Stosenberg.

l ,1S Uhr deatsch. P. Taabe.

Trinitatis. K.: 9 Uhr lettisch. 11 Uhr
deatsch. P. P. Trea.

Paa l S - K.: »,,9 Uhr lettisch. 11 Uhr
deutsch. P. v. Trea.

L»ther-K.: t Uhr lettisch. 11 Uhr
deutsch. P. vis. Lappwg.

Kreaz.«.: 10 Uhr lettisch. P. Kade.

Ratlа ! в l д : 10 Uhr Kirchhofen. P.
Reinberg.

Diakonissenhaas: ll Uhr Predigt.
P. Grave.

Friedens.Gemeinde: '/,9 Uhr ta der

PaalS-Kirche lettisch. P. E. Trea.

Saal .Bethlehem", Saffenhof, Kalae.

zeemsche Str. 97: 10 Uhr Bibelstunde. 2 Uhr

nachm. KindergotteSdienst. Diakon Sahsaa.

Betsaal der Brüdergemeinde,
Gr. Schmiedestr. 8: 8 vad IS Uhr lettisch.
3. Malwcs».

» •

»

flirt dem Veretlche« «trche»gemetr»de«.
(»>l tan ,9t t а а e t Я i г ф t n b l а t f mit Gen-»im

fctft Herausgeber» )

Geterttft.

3a ! obi . K.: Karl Gotthard Richard Lang».

AlfonS Hermann Robert Banmann. Alice El-

friede Lange. Nikolai Egon Haut. Friedrich
Nikolai Edgar Minath.

Petri. K.: Nikolai Alexander Daal aliaa

Berg.
Dom-K.: Thekla Ottilie Wtlhelmine Zeiffert.

Rath Sibylle Sieriag.
Gertrud. K.: Margarete Elisabeth Klara

Bertas. Erika Annette Petersohn. Herta Jo.

Hanna Hieronymus. Alexander Wilhelm Leh-
marm. Erika Ella Hübbe.

MartinS.K.: Sibylla Dorothea Auguste
Durst. Berta Ahl. Alexander Kart Heinrich-
son. Gerda Auguste Irmgard Rumschewitz.

Trinitatis» K.: Frida Therese Roseubrück.
L v t h e r - K. : Lida Leontine Burstein.

Diakonissenhaus: Hildegard Anita

Heyking.

Aufgebote«.

Aato b t. K.: Frisear Artar Alexaader Botze
mit Marie Karoline Michelsohn. Gutsbesitzer
Haj-abert JaliaS Edaard voa Brehm mit Helga
Martha Luise Doltz.

Pet r i . K.: Militärbeamter der Reserve,
Jngentear.Technotog Erich Joseph Friedrich
Windisch mit Gisela Eveline Ostwald

Dom-K.: Fähnrich Paal Karl Spiakler mit

Alice Emilie Thomas. Militärbeamter der

Reserve Erich Joseph Friedrich Windisch mit

G.sela Eveline Ostwald. Gutsbesitzer Hagabert
Julias Edaard voa Brehm mit Helga Martha
Luise Klara Daltz.

Gert r u d . K.: Fähnrich der 3. Abteilung
der Sappcure Paul Karl Spinkler mtt Alice

Emilie ThomaS.
Mart t « S K.: Beamter Dmitrij Surikow

mit Ad? Lohsberg geb. Jakobsohn.
»e*ft**№«.

lakobi - Kirche: Uhrmacher Karl Otto

Zohanasohn, 84 I. Marie GrüaseUt. geb.
Ohmaav, 64 I. Wilhelmiae Dorothea Schltsch.

kewitz. geb. Riffen. 66 3 Heinrich Wilhelm
B.h?r, 40 I.

Petri-Kirche: Witwe Henriette Luise
Ki«ke. Gesch. Lange, Hollmann, 78 I.

Dom-Ki r eh c: Hofrat Friedrich Johannes
d. Shlvander. 56 I. Pharmazeut Rols
Eduard Bernhard Konigstädter, 2l I. Maurer

A:am Petrow. 83 I.

Gertrud-Kirche: Witwe Doroth-.a
Katharina Kafik, geb. Lewald, 66 I. Witwe

Marie Amalie Augaste Kadner, geb. Pawaffar,
67 I.

Martins.Kirche: Oberlehrer Johann
W-lpert, 45 I.
Trinitatis-Ktr ehe: Mathilde Stoff,

regen, 31 3- Karl Alexander Brenneisen,
40 Jahre.

Pauls-Kirche: Findling Dagmar Alt.

staedter, 6 W. Helga Marie ReOsch, 5 M.

Der Ltvlä«dNche «asdmarschall, «tt-

«lied de» «etcherats A varoee Ptlar
vo« Ptlcha« hat fich nach Petrograd be-

geben. —St.

Dte Ssegteru«ast»lHtr»lle übir solgende
Handels- and Jndastrieaaternehmangen ist über-

tragen worden: dem Oberbuchhalter der Reicki-

bank Alxjew über die Fabrik .Motor" uud die

Kommanditgesellschaft A. Kahlert, dem Ober,
kontrolleur der ReichSbank Turlauov über die

Firma Goldfchmtdt & Ko. uud die Nadelfabrik
E. Bing к Ko., dem Sekretär der ReichSbank
Mogatschi über die Filiale der Gesellschaft Gebr.

Heitmann tn Köln, dem Oberkontrollear Krylow
über die Gesellschaft Max Schvrp & Ko., dem
Kontrolleur 2. Kategorie Beljajew über daS Bau.

Kontor L. Schneider uad dem Exekutor Slawin
über den Holz.Großhandel Georg Hallmann.

ШШ Tvatttatto.» von VtttxmnUUtt
hat gestern wiederarn aater Beaatzvag von

Straßenbahnwagen vnter der Flagge des Roten

KrevzeS stattgefunden. —St.

Dte Studenten; der »erwchefarm
Peterhof de» Sttgafche« Polytechuttvms
haben dararn nachgesucht, in die landwirtschast-
ltche Petrovskt.Rasamowski Akademie bei MoSkaa

übergeführt zu werden, da eine Fortsetzung deS

Studiums in Peterhof wegen Nähe des Kriegs-

fchaaplatzeS ausgeschlossen ist. —et.

Äon der Etseudatz». Aaf der Strand,

bah« fiad gestern bis Affern folgende fünf
Züge gegangen, die aach für heate angezeigt
waren: 8.15; 12; 4.54; 8.62 vnd 12.7 and an

Riga 8.35; 9.36; 1.31; 8.32 and 10.57. Die

aaf dem Haaptbahnhof aad aaf dem Bahnhof
Riza I ausgehängten Berzeichuiffe find iadeffen
nicht übereinstimmend, indem auf
dem Haaptbahnhof, nar drei Züge angegeben
fiao. Aaf üer Mita a e r Linie war heute
morgen kein eiaziger Zag angezeigt, es ist jedoch
möglich, daß der Zag am 329 besördert werde«

wird.
—gt.

Der Zu<term»«gel ist in Riga noch immer

recht empfindlich. Wie wir mitteilen können,
find jedoch von der Stadtverwaltang

bestellte größere Sendungen von Zacker aaterwegS

aad werden za nächster Woche erwartet.

Dte Schlafw»ge»pl»!;e aaf der Riga-
Oreler Bahn find gester» nach Angabe der

.R. M." schon biS zum 14. Jalt einschließlich
verkaast gewesen.

Tret oDeverwehrauto«»dtle rnttÄd*,,
schaft-» find gestern nach Mitau
worden uud waren heate morgen von dort nol
nicht zurückgekehrt. Borgester« war a»

hiesigen Feuer wehre» ein Ras «,
tz tran d o r te n ergangen im letzte« Mo»»*!
kam jedoch Gegenorder.

Dt- Aluchtttug- «us «urland dürfn
in Riaa nar mit jedesmaliger Erlaubnis
Gouverneurs sür jeden Einzelfall bleibt«,, ai

Kranken, denen ein zeitweiliger Aufenthalt gesteht
ist. Dea Ort. wohin fie befördert verde« sob> I
können fie fich wählen, die meisten werden i t
nach DwinSk and WitebSk gesandt,
BekösttgangSpaakte eingerichtet find.
et» Zaa mit Flüchttiagen nach Orel abgegeapr
wohin fie haben defördert fein wollen U»
hiefigen BetösttgvvgSponkten erhalten die Flb
linge Tee, Zacker, Brod »nd Warst, \
Ankunft aad Abgang eines jeden ZageS geW>
während heißeS Mayer zam Abkochen stetsW
gehalten wird. ES fiad noch viele FlückW
unterwegs, namentlich zwischen
Puhpe, wo fie im Freien lagern.
eS »icht aa Unfällen im Gedränge, fo ist ,
der tzchlockfchen Brücke ein Kit b ins Waffer gJ
fallen und ertranken, ein Weib ist unter

niedergekommen uad der Säugling alsbal»

fiorben. —st,

De« «igasche» lettische« laudwtr

schaftltche« Ze»tralv-r-t» ist vom «onc

«eur gestattet worden, zwei Bieh-Requifit!
kommisfionen za bilden, deren eiae bei fc;t

KaSnezowschen Fabrik, deren andere bei

Jagelbrücke tätig tst.

«Ste» ftfettt« Zur Kasse der «ivl. Ы
verwa-wag sind vom 7. Juni biS 4. Aalt o. i

folgende Spenden c.agestoßen: dureä den ОДг
scheu Kreischef 7 Rbl. 41 Kop., 21 Rdl. l>

26 Rbl. 99 Kop., v. Koll. Rat A. v. «ttzdr;
Kapfser 1 Rbl. 83 Kop., d. c. Orerbauenichl
deS I. Rigafchen Distrikts v. K. JnweiS 1 U

10 Kop., d. d. Baaerkommißar des OoW«
KreifeS 36 Rbl. 11 Kop., v. d. Beamte«

Subalternen der

42 Kop.. v. d. Beamten und Subalternen derAi:

schen Steueroervaltang Gehaltabzug f. d. Z
77 Rbl. 7b Kop., d.

60 Kop., v. d. Beamte» d. Rig. «örstabc-
-110 Rbl., d d. Rigaschen

Gehaltabzug der Polizeichargen sür Aani 170!

7 Kop., v. d. Firma Singer (AUx.
41 Rbl. 80 Kop. Zusammen 511 Rbl. 8

mit dem Früheren (160,057 Rbl. 4 JL

160,568 Rbl. 12 Kop.

DaS städtische Bureau für AtiW
uachweis hat sür den Monat »i>

solgende Ziffern Über seine Tätigkeit aufzuweis
Stellenangebo t e lagen mtt dBM»
vorigen Monat zurückgebliebenen 728

277 Ш vor. Bon diefen find durch Anuo' !
eineS Arbeiters erledigt 599 (401 M., Ш

zurückgezogen 15 (5 M., 10 «). Es verjähr
48 (13 M, 35 W.) und blieben unerlediW
(32 M.. 34 W). Stellen gesucht lagen IN

s3BO M.. 713 W.) vor. von denen М

Annahme eiaeS Arbeiters obige 599 haben erW>

werden können. Zurückgezogen wurden I ■

(13 M, 4 W). eS verjährten 637 (298
' |

339 W ) aad blieben unerledigt 340 (ISD>

Im «atferliche« Warte« gastie^^W
nächst, wie unS aaS dem Bureau mttgettflHll
eine bemerkenswerte Vertreterin

Tanzkunst. ES ist elve Griechin
Theater im Athea mit Raven Lala

auf ihren Tourneen durch London

koloffale Triumphe gefeiert hat. €-t

schreibt unter anderem wie folgt:

effaute Künstlerin verkörpert die

und daS klassische Ebenmaß der

klassischen BalerlavdeS. litt I
rende Mimik, wildes Temperament und" MW
würdige Grazie steigern ihre
höchsten AaSdruckSsähigkkit." » ■

Tadlicher »etriedsuufall.

Schlepper .Cito- hat gestern
Platzen eines Rohres au der Maschine

Kaspar Berg so starke Btrvrühungea

getragen, daß er alsbald gestorben ist.

DtedWühle. Ja der Rächt auf
aus der Modewarenhandlang von

der Saworowstraße Rr. 27 mittels

Ware« für etwa 600 Rbl. gestohlea^M
— Am Morgen des 8. Juli kam zu

Karolineustraße Rr. L/5 wohnhaften StaaißlM

BejawtS eine anbekannte Frav mtt eine«"

9jährigen Knaben und besprach die <9|H
ZimmerS, daS ihr gezeigt ward.

der Knabe von einer Toilette Wertsache» ü »

gedltch 1120 Rbl. entwendet, worauf er W>
Matter verschwanden tst. Ilm

Rtchtz«g-ft?«ße UelegraM«» W I
Kcntort arm 9. Jali: Maximo»-V«M
Blochin—Lagaatk. Friedland-Sharlow, «Ф I

Lenin—Moskau. Grau-Walk, Bahnhof. ШЩ
— Moskau. Jndrikson -

Petschenegi. WoSkreffenski-Orel. MolamdoW

—Sebesh. SnednV

-Rostow a. D.

—Barawacha. Makareuko—PeWpad.
Moskaa. Schretetz-Eharkow.
Schewrgrison—RtkolajewLk. Tomor-S««

Ananeffow—Baku. WitebSk. A

—Petrograd. Dragol —
Moskau. SkalM»

Moskau. Bakfia—Koschelevftaja. «er«c-»V

Kulymauow—Warschau. Shemotschkta-I
Hipp ler—Reval. Keller—»etroarad. >

HandelundVerkehr.

«asfuhrverd-l.

Petrograd, S. Jvli. »» ist tii

publiziert worden, aa» Raßlaad über allel

de» Reich» Filzstiefel in» »u»l»

zuführen.

vllanz der Reichst,«»! zu»S.S«
(In Xausmd Hubdi.

Aktiva: 1
Gold ia Münzt M
Sold im «atlaade J
Silber, and Kapfermünze •••jj
Befristete Verbindlichkeiten aad Wechsel ]

ml§ m±щ ш щ § i lц m §� R*. U5.ffltiUi Фъм 10. Э«llШ^
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IllllQ Uc rariä« Rocambole uileder In Freiheit
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Kurzbesristete Verbindlichkeiten derReich»-
Rentei 1,680,000

Darlehen aaf Wertpapiere 561,000

aaf Ware« 66,000

a« Kleinkredttanstalten 100,000
aa La«dwirtc 23,000
an Javastrielle 11,000

Schul»? der Petrograder vnd der MoSkaaer

Leihkaffe 19,000

Protestiert Wechsel 4000

Wertpapiere der Bank gehörig 132,000
Diverse Konti 141,000
Saldo der Konti der Filialen anter-

einander 487,050

Passiva:
Notenim Umlauf, abzügl. der indea Kasten

der Baak befindlichen 3,797,000
Kapitalien der Bank 55,000
Einlagen 31,000
Laufende Rechnung deS Departements der

Reichsrentei 213,000

Spezialmittel und Depofite 378,1X0
Laafende Rechnungen Privater and von

Jnstitatlöueu 741,000
Nicht ausgezahlte Anw-isangen and

Akkreditive 17,000

Zinse« aa» Operationen 66,000
Darchgeheade und verschiedene Sammen 32,000

ES fiad Billette sür 25 Millionen emittiert
worden. (Pu.)

!■■ i ■ИМИИИИММИИИИДШИГД

NeuesteNachrichten.

A« «ampf, gefckX«

find N. a.: Oberst Alexander Iwanowltsch
Westfalen. Fähnrich Peter Michailowitsch
Fvrlet, Fähnrich Alexet Iljitsch Hill. —

Ihren Wunden erlegen find a. a.: Fähnrich
Iwan Petrowitsch Grünberg. Fähnrich
Jean Karl Alfredowitsch Mattser. — »er.

wandet find v. a.: Leutnant Rikolai Marti,

„witsch leske. Fähnrich Ssergei Andreje.
wnsch T uch s ehe r e r. — Koutufionirt find

u. a.: Kapitän Heinrich SiziSmuadowitsch Bahr.
FlügelAdjatant Oberst Nikolai Eduardovitsch
«ras Totleben, Fähnrich Gustav Radol.

fowltfch Schenkler. — Verschollen ist ». a.:

Fähnrich Stlpan Heinrichowitsch K v n n e l. —

In Gefangenschaft stnd a. a.: Fähnrich
» reher (?tamr vnd Batersaame fehlt),
Fähnrich Anton Rlkititsch Fuhrmann.

(Raffk. Anw.)

TU «ttf«achme i« de« »«sftsches
Untertaveki verband

fall, wie die .Birsh. Wedom." an» verbürgter
Qaelle ersahren, bi« zvm Schlafe de« Kriege«
überhaupt eingestellt werden and zwar
soll fich diese Verfügung c-us sämtliche
Untertanen der Raßland feindlichen
Staaten, ohne ÄoSnahme, beziehen. Etwa

eialaafeade Gefache werden uaberückstch-
\ i g t bleiben. v

Reue «-gel« für «uolandpästs.

Infolge fiatigkfandene? Mißbräuche mit Aa«.

landpaffea hatte der Minister de« Innern dem

Ministerrat eine Borlage unterbreitet, der zufolge
dte rafsischen Untertanen aasza

reichende« AaSlandpässe obligatorisch
mtt Photographien aller im betr. Paste
namhaft gemachter Personen, dte über 10 Jahre
alt find, versehen sein wüsten ; ferner müste« tm

Paffe Angaben über den Bestimmung«,
o r t und den Zweck der Reise enthalten

sein, sawle darüber, wie lange der Betreffende

rassischer Untertan ist; dieselben Be.

'ftimwvnyen find bei der Ausreichung von Doka.

menten ni r«lfifche Untertanen darch ansere
Konsuln an» Gesandten sür Reisen «ach Ruß.
Land zu beobachten.

jCcv Ministerrat hat die Lorlage gebilligt,
wobei er dem Minister anheimgestellt hat, ge.

dte Aasreichusg von AuSlavdpaffeu
'Qt :inz?lne Personen wie an ganze Grappea za

Me r b i t i t n, fall« deren Abreise in« AaSland

avü Srwägvngea der Kriegszeit für schä»lich

erachtet wird. (Birsh. Wed.)

A«» «rtegAlage.

.In dea O st s e e p r v v i n z e n so hat

fich der „Itnj" in aatoritattven

M > l tärkretseu sagen laffen — haben
Zusammenstöße westlich von Mttaa and um

lanischki stattgefunden ; voa der Westküste deS

Rigafchen Meerbusen« hat der Feind fich tn der

Riehtang aaf Mitea za im Bogen aufgestellt,

deffen Ende bei laaifchki, wohin er voa Shagorh
aas vorrückt, liegt. Diese Operation kann fomit
als ein Bormarsch auf Mttaa betrachtet uerden.

lanischki liegt 42 Werst südlich voa Mitaa avf
ser Shauffee Schavli-Mita». Indem fie aaf
lauischt! gehe«, wollt« dle Deatschen hier offen,

bar eine starke Kuliffe gegen ansere Schawlier
Stellung aufstellen, die zwischen
Mitaa and Schawli. aaterdiade« and sowohl
Schawli wie Mitau bedrohen.

Die Frage der Befitzergretfaug von diesem
oder jenem Punkte aaf diesen Kriegsschauplatz hat,

nach Anficht autorttativer Militärkrelse. keine

wesentliche Bedeutung und eine eventvelle Be.

Setzung MitoaS würde die strategische Lage
wenig ändern. DaS Wesen der Operation

besteht eben .nicht darin, daß Städte ge.

halte., oder besetzt werden, federn darin, daß
dem Feine: strategische Schwierigkeiten bereitet

würden — wo sie ade, von an« bereitet werden,
oh nun vor oder hinter Mitaa, daS ist ganz

gleichartig, WUt der Uebertragaag der Operation

zum Rigaschen Meerbusen und der Verbreitung
des Feinde S aaf der kurische« .Halbinsel"
(Uaterkarland), hat fich ansere Front verkürzt,
da fie uaamehr eine am mehrere Dutzend Werst

geringere Fläche za decken hat, als früher. Dabei

muß i« Betracht gezogen werden, daß dieser
KriegSschaaplatz ia militärischer Hinficht über.

Haupt von de» südliche, belegene« KriegSzentren
abgesondert ist nnd daß der Feind hier 7 Armee,

korps and enorme Reiterwaffea konzentriert hat.
Die Aasgabe besteht hier daher nicht so sehr
i» der Verteidigung einzelner Pavkte. AIS diel.

«ehr in geschicktem Manövriere« km Zasammen. *

bjnnq mit dem Gesamtplan de* Krieges."
Die .Virsh. Wc d o m.- haben fich etwa 1

folgende» sage« lassen: .Die letzte« Operationen
der Devtsche« im Baltiknm haben offenbar den

Zweck, unsere Schawlier Gruppe an diesen Rahon |
zu seffeln vnd ihr vtcht die Möglichkeit zu geben, j
Truvpen nach Mttaa hin htnüberzuwerfen. Doch '

ist die Stadt noch nicht unmittelbar bedroht;
'

m « dars nicht vergeffen. daß vnbesestigte Städte. ;

tot* Mitan. keine strategische Bedevtvng habe«. I
wa der Feind die» sehr wohl begreift, entwickelt

er gegen die Mitau deckenden Trappen avch keine -

besondere Aktivität, weil für ihn die allgemeine ?
Situation in diesem Rahon natürlich wichtiger '
tst, al» eine Besetzung Mitau». Sollte der Feind \
auf Mitau vorrücken, so werden vir natürlich!
nicht diesen, strategisch unwichtigen. Pankt son-
dern andere Positionen zu halteu suche«, anab.

hängig davon, ob fie vor oder hiater Mita?
liegen. Gegenwärtig sacht der Feiad, Mitau
voa Südwesten ambiegevd, offenbar eiae be-
sondere Kaliffe gegen die Nordfront aufzustellen,
indem er sein Hauptaugenmerk aaf die Opera-
tivnen im Schavlier Rahon. die er za seinen
Gunsten wenden möchte, richtet."

Der Stratege der .Birsh. W e b.' bemerkt

seinerseits, daß fich allmählich die «rvndzüge
erver größeren Operation zeigten, al» die
früher im Baltiknm geplant-, «a» dem Mttaver
Rayon nach Süden gehen» strebe der Feind
gewtffermaßen da« rechte Ufer de» Rjeman an, ,

wa» aas einen entfernten Zusammenhang zwischen i
den: baltischen Borstoß aad dem im TranSnjeman-
gebiet and mittelbar aach mit den Operationen
am Bobr und Rarew. hindeute. Borläufig
Uni t man oit« noch nicht mit Bestimmtheit
behaupten, doch laffe fich mit einiger Wabrschein-
lichkeit erwarten, daß der baltische Borstoß
zusammen mit dem TranSnjemanschen a«d dem

Narewschen den Gesamtzveck verfolge, noch Süden
über dte Weichsel vorzudringen, d. h. dte

Äeichsellinie von Norden zv vmgehe«; auch die

dänische Gruppe habe somit wohl die Aufgabe,
sie Operationen der Narewgruppe za fördern
and nicht nar Mitau und andere Punkte unserer
Küste im Auge. Die gesamte nördliche Operation
der Deutschen solle somit etwa« Einheitliche«
bedeaten aad auch die entferntesten vordringenden
Gruppen rem eiaem Ziel dienstbar machen —

Über vnsere Truppen hinweg Mackensen .die
Hand zv reichen*. E» entstehe daher die Frage,
wie tiessehend die Umklammerung sein soll, ob

der Feind vumittelbar am rechten User der

Weichsel aach Süden abschwenken wolle, oder

Vetter ausholend über Ostrolenka. Ostrow und

Siedl« oder endlich, noch weiter ausholend, vom

Baltikam aus.'
» *

•

Measchikow schreibt ia »er .Now. Mr.-

unter anderem:

.Un« finfc dte Pläne des Erlauchten Höchst,
kommandierenden unbekannt, wennaber 1812 mit

der Uebergabe von Moskau Raßland fich nicht
als geschlagen vetrachtete, so wird aach eiae Ueber-

gäbe von Warschau nicht das Signal za etner

allgemeinen Kapitulation se.n. Unsere Armeen

de» Warschauer RvhonS können ja aach es nicht

daza kommen laffen, daß fie eingeschloffen
werden, sondern rechtzeitig nach Osten zurückgehen
aas die Linie der Festangen vad vorbereiteten

Positionen... Um die Devtsche« za zerschmettern
bleibt nichts als fie zu brechen,
d. h. de« Komps bis zur äußersten Mög.

lichkeit fcrtfetzen. DaS. waS unsere Lage er.

leichtern wird, ist die Tatsache, »aß die Deut,

schen entscheidende Aktionen gegen Frankreich vnd

England nicht aaf zv lange Zeit hinausschiede«
könne«, da diese Staaten dank ihrer reichen

Jr.dvstrie ihre innere Bereitschaft bis zur

absoluteuUnbesiegdarkeit steigern
rre.de». Die Devtschen müßen deshalb in Ruû
fand sehr e'le». Jeder Aufenthalt hier der-

längert die Zei t
,

die der bösest e v o n

alle« Feinden Deutschlands ist.

In Anbetracht der dargelegten Sachlage sind in

cer allernächsten Zeit die allererbitterfien Kämpfe

am den Warschauer Rahon zu erwarten and

ta stnd zwei Ausgänge möglich: entweder

trerden die Devtschen geschlagen vvd zarück.

gevorsen, wie bet ihrem ersten Bormarsch aus
Warschau, oser fie werden aaS nötigen, dte

polnischen Provinzen zu räumen, um avs die

litauische besestigte Front zurückzugehen. Und

dann wird eiae neue Kampagne beginnen,
deren Einzelheiten voraaSzvsehen nicht möglich

ist. Ruhe de S Geistes bewahren und fie
mit äußerstem Avf schwang der Energie vereinen

— daS ist dte Aafgabe deS rassischen BolkeS vnd

ber Ves,llschast. Man naß rechnen, daß daS

erste Jahr deS Krieges nur der Et n t r it t in

dielen war vnd baß der wirkliche Krieg

'r n jetzt beginnen wird mtt dem

Heranrücken des FeindeS an die Grenzen deS

russischen BolkStumS."

Die .Retsch- schreibt «. a.: .Jetzt erst ge.

langen die Operationen an anserer Front in den

Rayon, der v ele Jahre au f S Sorg,

fälligste in strategischer Be.

Ziehung vorbereitet worde« ist.

Dieser Rayon, der eine befestigte zentrale Place

d'armei de» vorderen Kriegsschauplatzes darstell»,

ist reich an strategischc» Straße», Ehavffeen
uad Eisenbahnen; er ist, waS die In-

zenieartaast anbe.rifft, vorzüglich vorbe-

reitet and besitzt an der Flanke wächlige

Festungen, Wachttürme, die seine Ecken schützen

genial auf dte wichtigsten Knote«,

paukte und Uebersetz st e l l e n

postiert - tas find Novo- G e o r-

giewSk. Jwangvrod, Brest- LitowSk

und Osso w e z. Ja die Sphäre dieser

Fest-n ist Dit Feind bereM vorgedrungen, aber

noch keine voa ihnen hat er bezwingen können.

Unsere Trappe«, die methodisch and planmäßig

vor dem vorrückenden Feinde zurückgegangen find, j
haben jetzt endlich dea Rayon erreicht, in dem dte I

weitere Entwickelung der Operationen unter ganz

anderen Bedingungen, als htSher vor fich gehen

kann. Her haben fich die Umstände geändert

and der Gang der strategischen Operationen kann

sür Uvsern Feind eine bedeutend ungünstigere

Form annehmen, al» fie dt» jetzt beobachtet

worden ist."

Gt» meut* Panzerschiff it» unsere*

Echwarzmeeeflatte.

Am 30. Jani ist, wie wir dem .R«ffki In.
tvaltb" entnehmen, in Ssevaftopol der

neaeDreadnoaght .Jmperatriza
Maria" eingetroffen aad feierlich erpfangen
worden. ES ist d;eS das dritte Schiff dieses
RamenS in der Schwarzmeerflotte : saS erste hatte
am Türkeakrieg 1828—29 tcilgenomme«, da«

zweite am Kriege 1353—55 (Sinope); begreiflich
war daher die Begeisterung, mtt der dte Be.

völkeruug Sewastopols den neaeu Dreadnoaght,
der iv voller Kampfbereitschaft iv Sewastopol
einlief, begrüßte. DaS neue Schiff tst am viele«

stärker and bester gepanzert al« die .G ö b e n",

fo daß die Bvrherrfchast unserer Flotte aaf dem

Schwarzen Meere sicher«'.stellt ist. Mit der

„Görden", die avtätig in Sten-.a liege werde dte

„Jmperatriza Maria' fich aber koam za messen
haben, sondern fie verde, ebenso wie die .Queen
Elizabeth" die Dardanellen, den Bosporus be-

schießen.

3ttf Tarda eUeafrage . %

schreibt »er .Ruffk. Jfriw.":
.Die Bedingungen sür einen Borstoßaas

das Marmarameer und aus Etambal

vom BoSporvS aaS find für uns ungleich an-

günstiger aIS die. vnter senen dte Verbündeten

fich an de» Dardanellen befinden. Der Etagang
in dea BoSporaS and der Bosporus selbst fiad
sehr eno. während bei den Dardanellen nnr eine

Stelle fich darch Enge auszeichnet. Die feindliche
Pruste ver sacht zu erkläre», weshalb hier «och
nicht unsere Troppen gelandet stnd. Für die

Raffen ist jetzt jedes Bataillon wertvoll auf
ihrem vorderer. Kriegsschauplatz, vo die Devtschen
eil gedrungen find. Die Absensaug etaeS KorpS
aa die Ufer des BoSporaS würde natürlich er.

sorerra, daß eS beständig komplettiert wird, oder

auch eine Verdoppelung oder Berdreifachang
der Landungstruppen notwendig machen. Dte

Verbündeten, die »en Kampf haushälterisch
führen, find darch die Raffen vor dem maffen.
haften Hinüberwerfen feindlich?? Truppen ver.

schont und können eS fich erlauben ganze Armeen

dahin zu schicken, um dem billigen rasfischen
Getreide den Weg ia die hungrigen Mägen ihrer
Armeen zu bahnen. Doch hört dte Polemik
darüber nicht aas. ob eS sür die Verbündeten

lohne, fich darch den Feldzug gegea Stau.bul za!
zersplittern, solange »er Havptseind Deutschland
nicht nvr noch nicht ist, sondern fort,

fährt den Krieg aaf fremdem Gebiet za führen.
Doch eS gibt auch sekundäre Operationen, die die

Hauptoperatioaen begleite» müffen. und solch eine

ist ««streitig »er Keldzug der

Verbündeten gegen Stamb«l. Gerüchte sprechen
davon, daß i» Bälde die Italiener an ihm
teilnehmen werden."

lurje». Iv einer .Wann wird da«

enden?" überschriebenen Zuschrift der

.W etscherneje W r e m j a", gibt etn

.lurjewer" seine» Unzufriedenheit mtt der an-

geblichen Verfügung de« Unterrichtsministeriums
bei den praktischen Uebungen
innerhalb der theologischen
F a k a lt a t dte devtsche Sprache durch Russisch
zu ersetzen, Ausdruck. Ia einer Zeit, vo in

gaaz Rußland da« D-utschsprechen auter Strase
gestellt sei, Wäre diese Maßrahme absolat ange-

vügea», denn erstens wäre« nicht tn allen Fächern
der theologischen Fakultät praktische Uebungen
im Gange aa» zweitens könne diese ministerielle
Verfügung leicht umgangen werden, indem diepraktt.

schen Uebungen, eeren Mehrzahl nicht obligatorisch
sei, völlig eingestellt würden. Die Vorlesungen in

der theologischen Fakultät zu Aarjev, .diesem
bösartigen Auswuchs an einer

russischenUnive rsität" würden aber

nach wie vor deutsch abgehalten werden, wiewohl
dle Majorität der Theologtefiudierenden lettischer
und estnischer Rationalität wären. Zagleich regt

fich bie Zuschrift über eine angebliche Umgehung
dcc FartenverbotS durch die Studenten auf. dte

jetzt entweder schwarze .Fachömützen" tragen sollen
oder über ihren Farbendkckeln.TraaerLberzüge"
haben. Genau so, wie daS in den 90er Jahren
»er Fall gewesen sei. Den Schluß macht die

Mitteilung, daß der Theologieproseffor and

Prediger an der Traugoit Hahn
wlcder nach Inrjev zurückgekehrt sei, obgleich
er schon verschickt gewesen set.

Petrograd. Aas der Ministerrats,
s i tz v u g am 8 I a l i, in der der Termin

der Dama.Eröffoang festgelegt wvrde, ist nach
der .Retsch", avch über die D a »e r der

Session verhandelt worden. Bon einer

Fixierung der Dauer ist aber abgesehen worden,
denn der Ministerrat war der «»ficht, daß die

Länge der Sessicn der gesetzgebenden Körper-

schaften von dem Charakter ihrer Tätigkeit ab.

hängig sein müffe.

Petragrad. Für Verbreitang aa-

wahrer Gerüchte fiad, aach der .Retsch",
die Kolontstln D. Reich and E. I. Hemmel za
3 Monaten Hast verurteilt worden.

Petrograd. Zar Anspornung der

Goldiadapriellev sollen ihnen, wie die

.Retsch" erfährt, befovdere Prämie«
gewährt werden, falls fie der ReichSbank nicht
weniger als ein Pud Gold einliefern.

Petrograd. Der neue Oberprokarear

bcS hl. ShnodS. «. D. S f a m a r t a , findet,
wie »te .Birsh. » e ».' berichten, daß der

Tttel .Oberprokureur deS hl. SyuodS" darch
einen anderen ersetzt werden müffe. »a er dem

Geiste der orthodoxen Kirche widerspreche and

mehr dem lateinischen Weste« angepaßt Ы ; da»

einfache Volk hab;, trotz deS 200jährigen Be-

ftehenS jeneS AmteS. btS auf den heutigen lag
keine Ahnang, waS der .Oberprokarear" bedeate.

Beyer wäre schon .Minister für gelst.

liche Angelegenheiten" oder „£ der»

dirigierender der Angelegen»
heilen der orthodoxen Geistlich-
keit" oder drgl.

Petrograd. Der Ministerrat hat, lrie dir

Residenzdlätter übereinstimmend berichte«. ür

angebracht befunden, um eiae B e g n a o i -

g a a g deS nach Sibirien verbannten W. &

Burzew, bekannt al» Eatlarver der Rolle

levno Ases» aad Herausgeber der Zeitschrift

.Byloje". zn ersuchen. Kur ein solche! Gefach
ötbrn fich »er neue Illstlzmiatster Ehwostow, der

Mt«iÜerprSfident Goremykia. Staatssekretär
JrVtoojchtin a. a. ausgesprochen; motiviert ward«

der Plan durch den Hinweis, daß Barzew «ach
Ausbruch deS Krieges freiwillig aus dem Exil
zurückgekehrt fei, am sewer patriotischen Pflicht
als Bürger Genüge za leisten.

Moßtan. Im Zusammenhang mit eiaem Be.

rieht deS neuen Moskauer StadthaaptmannS.
General Klimovitsch, den er dem Anne«,

minister Fürsten kchtschervato »abgestattet
und de« bisherigen Datea der Sevatorenrevifion
deS Senators Krafchentnnikow soll, wie
die .Birsh. Wed." erfahre«, ia Moskau das

Generalgaveraiat ta vollem Umfange
wiederhergestellt werden aad zwar soll diesen
Pokea d-r frühere Gouverneur von Moskau und

jetzige G-Vlfe des Ministers des Innern, General
D s h u n k o w f k i, der fich tn Moskau großer
Popularität erfreut, erhalten. An feine Stelle

soll der Gouverneur von Grodno, Generalmajor
W. St. S eh e b e t o. treten.— Die Meldaug der

.Rowoje W r e m j a", Fürst laffapow sei
nach Petrograd gereist, was in Verbindung mit

großen Beränderaagen iaaer.

halb der hohen Beamtenschaft
Moskaus stünde, wird Vo» der .« a f s k oj e

Sslowo" aas Grand sicherer Informationen
dementiert.

Moskau. Die Industrie. Orgaui.
sation Moskaus habea aach der „Ruffk.
Sslowo" die Meldung erhalten, daß im Rayon
der Kriegsoperationen ans Befehl des Erlavchten
Höchstkommandierenden dte Werkzeuge vnd

Maschinen d e r j e n i g e n F a b r i k e n

r e g a i r t e r t and nach M o S! a v g c.

bracht werde« sollen, die aaS irgend welchen
Gründ.» jetzt stillstehe«.

Warschaa. Aaf Befehl deS Warschauer
Geueralgovoernearea maß dte

Ernte im Gebiet östlich von der Linie Blone.

Tortschin-Grotztz unverzüglich begonnen
werden, damit daS Getreide bis zam 15 Juli
bereits alleS eingebracht ist. (Birsh. Wed.)

Warschau. Im .Warschawski D n e w -
n t k' ist ein D e m e « t i der von übelgesinnten
Lenten verbreiteten Gerüchte abgedruckt, die voa

etner angeblich bevorstehenden Abstellung
der Elektrizität, Einstellung der

Tramfahrten und Zerstörung der

Wasserleitaug zu erzähle»wüßte». Diefe
Fabeln entbehrten jeder Begründung, dte Be-

Hörden werde« die tägliche« Be-

dürfnlsse der Bevölkerang mtt

vollem Entgegenkommen sichern.

Odessa. Bei ciaer starke» Straßen neigang ist.
nach dem .Denj-, ein Tramwagen in

voller Fahrt entgleist. 13 Personen
find za Schaden gekommen, einige von ihnen
schwer.

«speahagea. Die Berliner Blätter be.

richte«, daß dieser Tage zwischen Berlin and

Lille ein Schaellzagvertehr eröffnet
werden soll; die Strecke soll in 17 Stunden za.
rückgelegt werden. (Birsh. Wed.)

Kopenhagen. 21. (8.) Juli. In der .Ber.
lingSke Tuende" ist, nach der .Wetsch. Wr.",
die Mitteilang enthalten, der preußische Minister
deS laaern habe in diese» Tagen L o e v e a

besucht and a. a. im Rathaase Plan, and Zeich,
nungen in Augenschein genommen, nach denea

man die Stadt wieder nea errichten könnte.

Räch den Worten des Ministers würde der volle

Wtederaafbaa voa Loewen .alles in allem 30

Millionen Mark" koste«.

Kopenhagen, 21. (8.) Juli. Der .Rational
Ttdende" wird au« Paris gemeldet, der B i z c.

g'neraliffimaS der italieat.

schen Armee General Porro hätte nach

seinem fünftägigen Verweilen in Frankreich beim

Abschiede den Journalisten erklärt, er sei entzockt
von der sranzöfische« Armee und ihren Führer«.
Der .Secolo" schreibt, der Zweck dieses BesacheS
sei etne Abmachung über einen gleich,
zeitigen, blitzartigen Angriff
aller Verbündeter aaf allen

Fronten. Der Besuch General PorroS sei
der Begt-n einer neaen KriegSarra tm Staue
eines enge« Zusammengehens Italiens und der

Verbündeten.

«opevhagea, 21. (3.) lalt. Der .verliugsle
Ttdende" wird anS Paris telegraphiert, bet

Rewhork sei eine Explosion ia derßähe
derWohuavg d e S OberstenWat.

terson erfolgt. AIS Schuldiger fei eine

Persönlichkeit deutscher Abstammung eruiert

Worden.

Stockholm. Die Schiff Sverbtndung
Stockhol m—R anmo geht zarzeit, wie daS

.SveaSta Dagbladet" berichtet, ungehindert von.

statten. Der schwedische Dampser .Riobe" ist am

13. Juli voa Stockholm abgegangen aad am

15. Jvli wohlbehalten in Raums eingetroffen.

(Wetsch. Wr.)

Pari«. Der Refidenzpreffe wird voa aato.

ritattder Seite mitgeteilt: Der.Tempö"

vom 4. Jali schreibt, der Charakter deS Abmarsches
der rassischen Armee zeigt die volle Kampffähigkeit

dieser Trappen aad beweist, daß der G e i st d e S

rassischen Heere« nicht im Ge.

rtngsten gelitten hat. Die Zeitang
spricht sodann dte Anficht aaS, daß die Deutschen
bestrebt seien, die Raffe« hinter Warschaa zurück,
zuversea nnd dort ei« System vo« Besestigange«
aufzuführen, ähnlich dem auf der Westfront aa«

geführten. Allein diese Adficht ist schwer durchzu.
führen und selbst wenn eS den Deutschen gelingen
sollte, ihre« Plan zu verwirkliche«, so würde«

die Raffen aach dann so viele Truppe« der

Aaßro.Germaae» sephalte«, daß den Deatschen
äußerst wenig Militär zam Agenden an andere

Fronten übrig bliebe. Die devtschen Operatione»

an der Ostfront haben nicht zu entscheidenden
Resultaten geführt, während der Bormarsch ia

Galizien den Deutschen ungeheure Berlaste sowohl
im Personalbestand«, wie aach aa Borräten za.

gefügt habe.

Part«. »1. (8.) Jali. Im .TemvS" wird eine

Uaterredaag wiedergegeben, die der Redakteur

einer neuen Bvkarester Zeitung .L'Eclair

deS Balka « S" Herr TomeSco mtt dem

Fürsten Bülow gehabt haben soll. Räch

diesem Referat hat Fürst Bülow o. a gesagt:

.Deatschland ist et» start« Staat, der nicht da«

Unglück kleiner Völkerschaften fei« Vir er-

wünscht« ein große« aad mächtige« Ramäaie»,
el« darch die Annexen von Beffarabi-n (!) «nd

»er Bukowina vergrößerte« Rumänien. Zeh
kenne ihre Geschichte etn wenig nnd heiße den

Vertrag »o« 1812 nicht ant, darch welchen die

Moldau mehr al« dte Hälfte ihres Territorial«

einbüßte. Der patriotische Mat eS Fürsten

Gh.ka. der gegen die Annexion der Bakowiva

protestierte, verblüfft mich. Diese beide« Pro.

viuzea müffe« ihnen zarückgegeben werde». Deatsch.
Land will da« avch aad ist destrebt, da«

sührea (!). Teile« Sie ihren Mitbürgern mit.
daß Ramänien bloß eine« aasrtchtigen Krevnd

befitzt aad dieser ist — Deutschland." Am weiteren

Verlauf der Unterhaltung sagte Kürst Bülow.

Deatschland brauche etn mächtige« Rumänien,

um c« gegen dte Slawen auszuspielen.
Pathetisch erklärte er zum Schluß, bloß Deutsch,
land sei tn der Lage za rase«: „US lebe

Groß.Ramänien". Weder Frankreich
daS Sie so lieben and vor dem aach ich mich

ueige. noch Englaad können ei» große«
Rumänien wünschen... Sage» Sie ihren Mit.

bürgern, daß jeder gate Devtsche rufen maß:
„ES lebe Ramänien И

Ret««, 21. (8.) Jali. Räch ciaer Meldang
de« .TempS". die voa der .Rast!. Sslowo"
wiedergegeben wird, findet der Schalanterrtcht
la Reim« z. Z. wegen des VombardemeatS der

Stadt darch dte Deatschea in Kellern statt.
Lehrerschaft aad Ktader fiad aber so eifrig bei

der Arbeit aad so vertieft ia dieselbe, daß man

daS Ungewöhnliche ia dieser .aatertrdischen
Schale" sofort vergißt.

Ra«, 21. (8.) Sali. Der neueste Plan

Deatschland« soll, nach der .Ralskoj-
Sslowo". die Wiederherstellung der

Repablik Venedig al« selbständiger
Mtttelmeerstaat sei«. Dieser Plan hätte tn

Italien große Heiterkeit erregt.

»eaedig. Der .Retsch" wird berichtet: Zar

Verht»dera a g voa Ueberfällen
darch österreichische Aeroplane
vnd Lenklaftschiffe verfivkt Venedig

allabendlich am »/,9 Uhr in Finsternis, überall

wird das elektrische Licht abgedreht and daS Gas

gelöscht. In de» Häusern fiad sogar Petroleum,

lampen verboten un° erlaubt fiad bloß Lichte, je
eins für ein Zimmer. Die Fenster beleuchteter

Z'mmer müffen sorgsam mit Stoffe« verhängt
sein, die kein Licht durchlast?«. Der GeuSdarmeric

and den Trappea ist befohlen, ohne Warnung in

offene Fenster beleuchteter Zimmer zu schießen.
Dem Publikum auf der Straße ist strengste««
verboten, nach ciaer bestimmten Stande za
raach e a, am nicht durch die glimmenden
Paukte die Aufmerksamkeit der Flieger zu er«

regen. Verboten ist aach die Benutzung von

Laternen, was abends de« Berkehr aaf de«

Kauälen und Strien aufs Aeußerste erschwert.
Auf die ganze Stadt find Abvehrkanonen zum

Beschießen der Aeroplane verteilt. Ueberall

reiten Patrouille», die aaf die Erfüllung der

administrativen Verfügungen za achten haben.
Touristen gibt S in Benedig wie za er-

warten war, jetzt garketae, die Mehrzahl der

Hotels ist geschloffen.
Bakarest, 21. (8.) Jali. In hiefigen politifchea

Krisen wird, der .Retsch" zafolge, behaaptet, bei

der demnächst za erwartenden Aakaast deS

Fürsten Hohenlohe ia Konstan-

tinopel habe der Gesandte nnverzüglich Z a *

gestäadaisse d e r Pforte für »al.

garten durchzusetzen.

Berlin. Einer offiziellen Meldaug de« Ober.

Präsidenten von Ostpreußen zufolge fiad vo« der

Bevölkerang Ostpreußen«, von der 360,000

Personen während der Besetzung de« Gebiet« dvrch
die rasfischen Trappen ia« Innere voa Deatsch.
Land geflohen waren, im Laafe der letzten zwei,
drei Monate 260,000 bereits aa ihre Wohnorte

zurückgekehrt. Die Rückbesörderaag der Flücht»

linge erfolgt aach einem Von den Militärbehörden
aasgearbeiteten Plan vnter Teilnahme deS Ober»

Präsidenten von Ostpreaßea v. Potvcki.
(Birsh. Wed.)

Berli». Die .Echlefische Zeitoag" meldet aaS

dem Stabe der deatschea Südarmee, daß Kaiser
Wilhelm am 7. Jali dem Kommandierende» der

Südarmeen voa Linsi n g e n telegraphiert

habe, dast er ihm .in Anbetracht der ununter»

brochenen Ersolg», die die ihm anvertraute«

Armeen über de« hartnäckige« Feind davongetragen
haben", die Schwerter zam Ordea

poar le merito verleihe, und den KorpS-
kommaadeare« Gras Bothmer, Gerock, v. Stolz«
mana and Freiherr von Marschall dea Pom la

merite. General Linsingen hat im selben Anlaß
vom Ches deS deutschen GeneralstabeS V. Falken,

bahn and dem österreichische« Oberkommandiereaden

Erzherzog Friedrich cia Glückwunschtelegramm

erhalten, der daraus nach Kaiser Wilhelm Linfingen

den Mtlitärverdienstarben erster Klaffe verliehe«

hat. (Birsh. Wed.)

Bertt». Wie der .Vorwärts" berichtet ist eS

Rosa Luxemburg gelange« aa « dem

Gefängnis za entfliehen.
(Now. Wr.)

I «ewyark. Der .Wetsch. W r." wird be»

! richtet: Die angeheure Rachfrage nach Geschaffen,
hervorgerufen durch die Vedingangea deS laufe«,
de« Kriege«, haben ia Amerika einen

aeaenlndastriezveig geschaffen:
die Geschoßfabrikation. Dte ameri.

konischen Fabriken find schon an die Herstellung
> vo« SS Millionen Geschaffen sür dte europäischen

Heere gegangen. AIS man den Amerikanern

Vorschlag. Geschoff» anzufertigen, stellte eS fich

Heras!, daß keine einzige Fabrik ta den Bereinig«
ten Staaten felvüstävdig Shrapnell» herzustellen
verstand. Die Amerikaner ergriffen aber schien,

ntgst alle Maßnahmen daza. Die Fabrikation

der einzelnen Shrapnelltrile warde verschiedenen
Fabriken übertragen, die daS hergestellte Fabrikat
dem Zentralwerk übersandten, wo dte EhrapaellS

selbst hergestellt Warden. Jetzt sadrtzieren die

amerikanischen Werke schon bi« 60,000 Geschosse
im Monat.
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Telegramme
der„PetrograderTel.Agentur"(RigaerVertr.).

Юрт Kriege.

вl)ttftUttU, 22. (9.) Jali. Der engli.

t Ä e-Minister dt» Aevßern hat dem norwegischen
Vriandten in London etne Note überreicht mtt

de« Ausdruck de» BedaaeraS über dte Berspütang
der Antwort ans die Note des Gesandten av»

Anlaß d:r Berletzvng der Nentra.

lit ü t. In der Note heißt es, daß Norwegen

deshalb nicht glavben solle, daß die engli-

sche Regiervag jeden Fall der Berletzvng
der Neutralität in den norwegischen Territorial,

gewüsirra darch englische Schiffe nicht avss tiefste
bedauere. In jedem einzelnen Kalle hatte die

Admiralität, sobald Norwegen England aus die

Verletzung der Neutralität aafmrrisam machte,
dte entbrechenden Instrattiouev gegeben, über der

Verlebt mit den Wachschiffen in den nördlichen

Gewäffern pflegt sich start zu Verzögern. Bisher
sei nur eine Antwort in Sachen des Dampser»
.Pallas" eingetroffen, der zweifellos in nor-

wegischen Territorialgewäffera angehalten worden

war. Der Minister üatzert fein tiefstes Bedaaer«

über diese» Borsall vnd teilt mit, er habe die

Admiralität ersacht, der Flotte den strengen
Befehl za erteilen, die Integrität der Territorial,

gewäffer za achten.

Paris, LS. (9.) Juli. Die rumänische

Regierung hat der belgischen Armee drei

Millionen PapiroS gesandt.
Im Senat hat die Beratung der Bor-

läge über dag Berbot der Handelsbeziehungen
mit Oesterreicher« und Deatschea begönne«.
Sodin de Bilame äußerte seine Berwandervag

darüber, daß die Bersorgvng de S

FeindeS darch die Vermittlung
der neatralen Staaten fortgesetzt
wird vvd verlangte, daß die Regierung die

Tätigkeit bestimmter Handelsfirmen, die ihm

verdächtig erscheint, einer strengen Uvtersachung

unterzieht, woza er Dokumente vorlegte.
Wie aü» einem im .Temp»" veröffentlichten

Briese eines IriegSgefangenen Fran.

zos e n za ersehen ist, zwingen dte Deutschen
dte Kriegsgefangenen, ia den Gefch o ß .

fabriken za arbeiten. In der Umgebung
don EiSleben arbeite« dte Kranzösen in den

Schmelzabtetlungen, die Ruffen in den Geschoß,

abteilunge«.

AusländischeBörsen.

ясрепъл*tn.

' «»«sc brat 21. s«u.

«och. Ли К

«raMtvr» ans PcttOslMb-...... 138.00 КО 0 J

Wechwtnr« anf H-'tsivaforH 5? 00 »7.90

Weck-seUvr, a-if Parte 70 76 70.75

WtchiUtves auf London 18.60 18.65

Lorcko» a»f Ij Tage —.— — -

*****

«•est vo« 81. Juli.
vorh. Kur«.

Wechsel'ur» aufBs«do«. &.70-вВ.ОО 86 45 86.65

SS-chfeißMßauf Petr,««» 190--805 IS.- 195

y»ivatdi»lorü ——

& *«e —.— —.—

«vtftthlKne Bettffltot ия —

m

8-,a«,»Mch« »w<M5a»1...... ——-

5 YranMitd, ÄntU, loeo 69.00 69.00

45 «oldauleib. 1890, LttliU. »«iffioa -.- -.-

-45 SoldauleÄe 1890, IV. «mtf^o,... -».-

SM Valdanleihe 1891 —.— —.—

55 ШихШг 1894 —.г*

ЪЧ\% «albaalftdi 1894 66.15 66.15

45 «oldauleihi 1894, VI. Serie —.- —-

3H «oldauleihr 1891—1894 68.40 62.40

4* «nlrth« 1890 IL «nb Ul, «etil.... -.— —.-

-4L «uleth, 1898 V. «»iffi,» -.—

85 «oloanlethe 189S ——

55 «ousotieiert« «vleihe 1901 —

4Ht ««sfifche «oldauleihe 188?
. —.— -.-

-45
,

««leibe 1891-18*4 : -.— —.—

45 S:aat»rmte 1894 —

«Шея der Pariser «см! —.— —

Sieute 1901
——.—

»oafolidterte «ente 1901

««leihe 1901 -.-

-45 Gtseutahutonfol, 1889 I. u. 11. »eri« 70 75 71.50

45 «ife»dah»lo»fol4 111. Gene —

45 Eiseudahirvmfok, 1880 -.—

8»/i5 Stalte»tsch« «eute ->-

45 «otoanleih» 1889 74 00 —.—

5* MBsiauer Allleihe ——

45 rvrtische ««leihe -.— —.-

-45 «oleehe 1894 —

55 «»leih- 1906
....

88.90 89.85

«nleihe 1908 —.—

4ifrX «*Ш*е 190s 77.05 77.50

«foto-ftourt .7 -
.
- 950

»usfisch.«fia tischn -.- 879
P,t»atbaui.«ttieu Ш 266

v«^a^^a^cht4^.
444 —

C»Sdlt «H»««ai»^'.." —-'—
M»rt»« ---

-.-

Sibirisch«

Prolvoduik 850 845
HejanZler «Шея —.— —.—

Ausfische «aphtha.«ttit« 384 800
Btfcttt 1808 1195

8i»»of»»er Z 8Д) 278

Malzewer 420 415
lulan 1118 1100

PetregMder «aagonfabri».«rtle« 188 —,—

»eva «ol.illdustrie 48 50 49 75

Hartman« 86J 858

taganraaer ——.—

Douez-«ltiru ; ——.—

Duiepf«Шт —.— —.—

«uH«»»iz«r «tri» —.—

PlaUnower —-

ЩьЯlп «ltie» —.— -.—

OlUßhare«
—. - —

Tendenz: allgemein »»«gleich. Ausfische Foud« schwach.
Aaduftnt werte »«gleich.

«Grs, «t?^»«*.
D«eh. Яи< >

tuUd auf Petrogeao —
—

Scheel auf Pari» — 56.50
SUver in «arr-u.... — —

«4/»5 engl. JfcsMlt 65 65',,«
45 »eh. «uns« 1889

.
.

55 «nleihe vo« Jahre 1906.. i.9. —

4' i5«aleihe vo» Jahre 1909 7 8»/, —

Йгоа.вolbfiIM —
_

ЯЦфшшГа 870 et*

PrMttvkont s*;мг si/ t*
Sf.irtl ans Schanghai — »*j

60 ЪцаЛ..Ц tn et* «ant —

—

*.\ЪщЪМ *ut »er «an! —

Äu*, otl-Ev .ip —

_

Xcnben j: fester, bei ruhigen Dasätz«.

GetreidedSrse»
Seew-V»»?.

«brfe »»« SV. Intl.
!ttorh. A», ,z

«-ttr Winterwetzen toa« —

.
«t -

.
**J -

. .
Mat — —

•
Mi -

. Eept 118V« 117
Frachten bt» tlllipiiH tn Ornce — *ü

lettbfuji —.

«ai» (old mtnä) pro Dez. — —

9 Ш 9 9 Wcti — ifi
3tenb*Ä|: —,

»taPhtlamaekt,
Vetreten» eta«b««b iShtU.... —.— Unit per «al.

ttnbtoi —.

W*b un 10 S«ltt *#i

Юетавг»örtlich« fübaltntr«:

0»«S.)».«Url Sran»hal», e»»el.vUl.«nl»olf 3i«*|f>t
«breste der »ebattion: H-r.»estatz 1.

OrriMDtderr Ctad. jnt. С Ate*■ hell,

Доиодо* цвввтрою. Рпнц 10 Im* 191i r.

miiiti ««Ii«»

1^

— Ii Основа» въ 1864 r. >»>>--

Ifl CocTOßHie Снетовъ Рижскаго Биржевого Банка
. , .

\
ГА

- ~ 0
ЗО-го Iюня Шl5 г.

Am 8. Juli 1915 verschied ru MajorenHof sanft nach kurzem, schwerem Leiden mcm
аж* ив*. Ilcelßt,

lieber Mann, unser guter Bater, Schwiegervater und Großvater, Bäckermeister W Rae*» 1.0WM4 08 основный шгаг Z.5i5,000 -

_ А шш Л Теж Уиoв садты: Запасный канатах* «,198x456 «f

-щш*р Ш ■ *• Условий въ Рижской Контор* Госудер- Вклады : -
1

Щ Л\ ff* g% i% lÄs 411 Й% Г» ■> ственваго Ваииа 861.089 42 ГНа
текуние счеты 7,284.588 49

IL ШС ОXII] I II ZLIII U Ilm КLa 2 Сиевдальннй въ Рижской Контор* Го- 2. Беясрочные -

X *} сударстl«шаго Байка 1,537,530 -
,^в,в 4i

3. Срочные 7,745,78 *27итш ;в

aeb 11 März 1854 В У'ОТЪ векселей, нм*ющих* не мен*е двухъ водиисей 8,002'з81 76 Нерезиденты:
0 * 0 ■ Учвгь важадш. в* тиражъ ц*н. бум. н теку», куаов 10,622 38 I. По ихъ счетлм* (loro):

Ж Die BeerdiMNg findet Sonntag, den 12. Juli, 3 Uhr nachmittags, von der Halle der neuen W Cc>*" «w* »"OГ*- z) Свободная суажа .ъ расноркжеи,. корреваоадаат. 2.42b.8b8 .?

. ~ _ „

° -.° ' 7 MM 1. Государственных* в Правительством* б) Векселя на жоимнсаи :

Kirchhofskapelle aus statt. гарантированиях* ц*нныхъ бужагъ 332,864 — руб 882,348 52

H 2. Паегь, акщй н аакладвых* листоп,, Пра- Мк. 104,013 72

внтельетвом* влжшалггиров. и векселей 2,874J851 59 Франк. 80,518 —

W> Ш 3. Облнгадгдй TT 54Ä60 - £ 1.174 17Д0
■ШЯ 4. Товаров* 4.545.637 37

ЛЧЮЪЪ9Ш
Авсгр. крон 11,207 27

Яв»ЩИИИии»иививиИ
и ,

»,302,112
гульдOЭЪ м" KO вострабовааи

Долларов* 831 46

*V> HeV. гарантииров .46,«00 —

ffnXHtlИПИР негарантнров 643,972 36 п. По счетам* банка (uoetro):
UU иЛиЛУПЮ» ■ векселей 325,862 64 Суммы, остающаяся ва банком* 88,688 2s

2 006 635 —
Переучтенные векселя в* Гигударствемномъ Банк* 512,829 20

чдебяый Пристав* Рижск. Окруж- ■
_ _

—! ! Свещальный текукцй счет*,

'

печев иий векселями и*

. • Суда Н. Ж. Пааловт, *и- Щ Ш А*
Ä

J,
Ä

Пм-!А!
А

|
Ä

-aA
A

Ш Ц*иныд бумаги, дрввад.ежяшя банку»): Государственном* Банк* 1,537,530 -

гаьстнрнд» в* гор. Риг* .«В НПТIПО ТП KPlltOn O!ШIOПТО В 1. Росударственнмв в Правительством* ra Счет* тратт* 14,901Щ

ROUG6 10 DrilSSn SuUlClilS. I
2.S^«-^,

WSB> 7

Ж?
1) шва неилатеж* Рижскому M

- Нй тельством* негарантироваадне
f

851,860 37 Счет* спещальн. реаервн. капитала ва 1915 г 215,983 98

Псотечаоиу Обществу срочвах* а;но- I
_ ... . . . . . . « . .

I 3. Паев*,акщй,Правительств, негарантяр. 1
лл

с* спеаДальнмх* текущих* счетов* 2,830*41
во ссуд* в* 4800 руб. с*| British Subjects are remmded that new paesports must be 2.916.463 5«/, Государствен «ВТО is.?BsW

•h " издержав«я 19 дня Сентября ■ nlifpinpri hnfnrA Alinilstt l-»t (nt\W fttvlfli ' 0670 *lon * прянадлеж. Счет* инкассо 6,382-61

мвеяда lil6 г. Ли. 10 час. В Ml™*« DBTO' 6 AUQUST IST (New Siyiej ■
заяасному капитал) 2.193.456 36 Капитал* венаонной касеж служащих* Байка:

утьа »* аах* вас*даалй Граждаискагв 1 АН ВНИвП Subjects, WhOSC pr6B6ilt paSSpOstS ШТЬ lSBUed | Корреснондентм : Счет* капитала 486,087 771 7M
i* AV<^P«^y

,S В besore August 5-th 1914 (new style), and who have not yet applied I 75 ~ (
71

■убличим продажа недвижимая M fOs neW ones, ane nequested to do so WithOUt delay буматами тараатироваинмми 260,168 97
Сужжа 26,994/ б8 Уч

Biciaia, ирннадджклииаго крестьянину W Ш бумагами иегараитированннми 94,155 53 >>'ь«

Ачсу Ансову Друналу, овь-же Дру- I British CONSUtate, Riga, July 9/22, 1915. Щ векселями.
.

— - П.*ииос«й иа храиеали 38,413,444 67 Щ
uvj ,на прав* «евсрочнаго насхвд I торговыми обяватеяьствами 1,7(3,741 26 77 1 ' i '' 1 1

етвеьнвго времднаго содержанlл. с* I %1 Ы йГ 6) По текущему счет) с* банками и

с'лрияялаен* прямой собственности В ÖOSanqUei«. другими аорресиондеитижи 834,205 31 Ввилlав>тся нроцевтн :

ва са«о», иахоляиагоса в* и*ст. I Н В М CONSUI В II Uo счетам* банка
2,952.36107 По Лету веке с* двумя иоди. до 9 -*с

Ниьом* Iтббел*ч* Рижскаго т*»м ■ П. D. И. uUnbUI. M "° f^11* öftHß*
......

„ ссудам* под* вадог*
°

0 бумаг* i«/»«/e
D«büii» дудоельчв, гммеваго pw, ижя а Саободн. суммж в* распорам банка i 35,541 06

сг\«амъ пои валог* товапов* 7*/а°/и
0 Новому просп., ia пол. Н 27,'Wлл Врвгрлв v

впl>п*гпаиl*ит<Г 44 728 10
"

СС)*Аl"' дo** валог* тоиарои*. .. . .. .

II Шлокско* ойрочаой ,-татьи, ва ■ и В 0) Бекселя у корресаеждентов* 9.V« 10
K29.269 16 . » недвижимо«ей(облжгаи»и) 8»^

остин** Л 1380, ■ штав> 'MMMMI ШГ Цртестоваавне векселя... 62,875 78 ■ еяеазальи.

л оброчаомь , Проценты по вкладам* 41,021 40 ■ ссудам* до востребован)а 7»РТ«

V. участий ва Ь 21 П..
.... .

M b.»«w>4j2 t«vge Vta»Ge« v-it per. E»lpf. Проненты но текущим* счетам* 2fi9l 41 Уплачивалотся вроиеити :

ебввишщем* 800 кв. еажгаей ; VЦПОЖПиНШ UmDHU УМПППЯТПШШ IнНЫ w««sa,«v Ste««tt wtC Wirt«chist. расходы 105,576 20 По теиущему счету простому.. 3°/.
m креж* еваачеииой Вlшаивlа J TUb/llüljlllb ({ШШ „ПИ lICIIÜ I |)ПЦШ ПII II 111 ®"fee Reaftr. * 27, \п der gadftet. Счет* инвентарь 27,157 50

. „ . усяовному
-

»' ч«*ти лежат* ввотечняе долги
г

-
, Т,^ . . TaN-»tere? »tttßt um ШгЫи in

С,ет* 122,205 08
„ вкладам* 3*/«.

и» сумму 9 BJO руб.; C^nnen-J^tlftuill^>. *к вIЛ« H°'' al? SSp9\{un С,еЛ облагащй 211,700 - . . ерочияж* (с* подравд*л. ао срок.) 3-4»fr»/,

ij что кр*иос»ая кдкха ва rm> о_ -А ,
,

.uiiH«yyß ,Ti.i.e
von Mabel» unb «ottafcw, Dell?. *<>W пенаонной кассы служащих* Байка:

. . ....

в 1.4о ведется в* Рижекс-Вольмарск
Во ВТОрникъ 14 с. М. будутъ выплачиваться

T
.

ftfn Bjjn
»пПпп und Xüun usw. Счет* и*нных* буыаг* 488,078 97 \ м lsi9 77

Вана* отдает* в* наем* ялжяии (ЬаГеа) для хранен* айааах*

-reo»«. отl*лета в пдвплиалн!! WUteHUakt М 7 »ebruna 1. ТежувцЙ счет* пенслонвой кассы 3,038 80
4«М«>* '' вещей всякаго рода, принимает* на хранея!е ваяеиятанные я отерит -о

.

вспомоществованlя
Z. itbn ObUflfltion

D—- -° б>™ ;;™^^ ви^*=шг^
* И*' ЮЪ ВНШеупОМЯНутаго учреждеШЯ СЪ 3-4 час. ДНЯ ВЪ КО» Ä"t

Ae Сумма 26,994.568
, чеи на ВС* м*сга в* Pocci» ■ ва граимдей. i

Большой Гильдlи. Входъ съ Конвой улицы. щЩ Чщд s
.
М—ЩИДЦИЩИИ

Альтерманъ Большой „Н te «allrrsch.
.U Ж

ИПГЛппГ
са,тра вагону, котораа иа* сих* N. а. Шварцъ. Adttistbillltt 2Кв f*fiart A и?**?->55? лШОШИШГ „IIDIODDI. a 18er 11oNer Garten. I
cvhm* ваше в чте дла участь» '

Ü_J ЛОШ IUIIVII «tche«. Speise, erntfangt dt« MSlltrlche
V in •» t ,0« n.sto« uftM»fl iinnn

■

в* торг* необходиио представить MMKMMMBMMMM MMM«MaMMMMjDUM r^,- Epte..t.
—

Vom 10 ~16
-

Juh !S!5. вЯГ Tftfflioh grosse Vorstellung. -M»

абеввечеиле (валог*) и* paeMip* Swvwwww^ww WWwwwWV nnrAt,r, Sdjiaf»imw.. Wob. ic. Äacb langer Zeitericheint witder fSaCtCniol llfllDfttlll USlfllDfTis!! M
540 pj6. M

. .

e
W «arambolvtaero und amtr. ГJ F eine neue Serie dea

VaiCllllii MWCliVnyi M

А потому вс* лиам, мм*ииия аа 'Ш йС*гЬл Н%4л4и*яl*<4 all Ля*14* Л«аl«а«В
иШ «chretatifch »lrzandtrstr. 12, W. 8. i r Ж#У/#///////A»M Banditen Rocambole : Heute. Zum ersten Mal: Heute. ]

«s«Vt,NßWlVgkMklir, .«и,,,,, аьл%деМШИЖа IввЖв*кМИ Z!I
права до дне «юрта. дяж Sp«z»altS m Ei!eno«ton. zum soforttge» Vvtettt mach лай. veloziped, dtvtg zu oereaufen и1)» П

Г ВеиеИи «Jreüe е* ff«им аеичмаа* д ■

Вс* бумага в довуыевтя, uihocb- J£ ausw»fto Gesucht. Off. вд» 0. 4560 empf. d. Müll, »uchdr. «smanowstr. 20a. W. 2. i« Hofdame. Pakllllllffllyt Alt. s ПIП Pllirflt Ulf H РпГПШАгЬпП Наг воен einige Tage r—- - W
's— *>

?е»ияемаг» адгЬшя, ot- • .
Л вчЙЦАв»

I»** «вЬживае» ten ШВ П1!Ш1 dUS U.№yWElll!lL ЛVn a i Л
1 I

крытж для в* MMMMMMMMMMM MMMMMMMMMWM vllv Btl tl alktVSttll 6 &\mmnn и вЗаЬфжтпгт «Utfrci.
[jHMI . ,

Alf
~'

, ön

IT JJL О JJuSIII'R. —— Д ■
Ifl-ro Гр,идапскаго Отд*леН l« Рвжсд. X= MMMMMMMWMM "ff!"st . RSbe.e« Qu. I.

I,r*me ,n 5 AtteUnngen. —*J
saaaw Суда.

rx ■,
, . > f

ЙВвГ №i,rt -M»
ИВ< » >tt

m .
. =ГГ" Г,ав an den ii|iß|iiiilii|HMlMl

Судный Приешь Дяалевмчъ MMlt ttltttttllt CheMtker gj. |f|f| ..Jeubj Aßt. ±». ».Zl».-Ml>a. Wochentagen na? 5 ühr. .n Z^wW»W«»WWW^WWWWWWW^P Wl **f zur L-iiung einer hi-figea ehe«. F-Vrik
™* BU" ШШ*

z» v.fMieteß. Kirchennraß. 27 29.
Sonntagen um 1 Ptr. О Sonntag, den 12 Juli: Debüt

к •
mttn «öttfcttfchafte», ЬНппЬехВ ивГагавк. DfTrrtev «it tfuoctv btt «ävai 1 -> t 1*

__la и nji L V

Аткпюнъ »-»w'-n.l-u,^-N»...«'.,»--«- Nkutaar -Attlkf Li«
• Lala es JamDi, l

n.JMI,Ii;UI>. »"Ь м- 4M« «w. w. «.--.ich' *. yilf tUgi. WK А »ЧlИ| Шо
. .

» 1... 6.°.-... Id-»..- a. р,оДт.о.Vo. W
В. «^и,

H lnu,. ■>. ..т- Ba»naitU№mjaM.ttbn«MMern 5!*e SA >-> b.,,- >--»- dn «lad, 1u.«.», u».,it.?'«N ?.i«t'!» »,-»«.",'.»' <Л« тяшяшшмшштштятяш

~

—! '

...

-.7"'.^.^'" 11 "° ».......«.».4-.«.°- 5 аоь-мщег -^"'» дошг

г..тдж: и.{6,-«.м* «.H»jm.t °««.i... -°u.i.n....... %&,ir*°r?"*m M tteCTin°- 111 I 1
,

ri
ÜOJ" -ДДДД "* V ™

fi„B ah ШШ, W«. Bilitt"Är |.KOIOSSeUIIl4 I Mwitanaaneal-lßt
sрако6ахкш лошаЗи. 9stllttlinni» HillllJHiiuiiiii »iiiiulL I

ц

I Z«*««g^
"та —• 1кстай I "°rar^- 1 ™r - ™SS-

Ё|ШшЯ sUS»«Fmmer. и
n 11 № dornige Weo. I .r^r

o«Khle<ht*krankhetten. /ггЧЯ!т9!тlК "t"»' «utttulim. IПН^>,ММ1 c<
>
CIL !4

' '''i 3"!№4<li( _
' uui VVIUUBIiay. с ■

Ergreifende. Dr.ni* aui Ш J<r betamnteD Вош.игеоl»п|«»

fimmjJuiJifiiwliw пит "~гв~ивll Ii »ийТ ггг i Т
-

' Г = I f* i" 3 \Ьl'" I Ali A SadowskV.
Zimmer. | Ä 3

| I 1
2)
£ war? W

Nauslthrer s^MWWUäTrwutrm i .шм=I
n

г I: r^
1..». „..t... »

~

?
„

£гиШСIIIВШР.= И Der Gewinn von II 3) Kein Glück ohne

Mhle«M«kr.Bl>reckst...lO-l'/,«.W. ВЯГ* (tOUckt '"fJBHj л.й. •
.... .. .... .

«,»> ai»?«»» I«8»t>»>« tS HuletaFat« i» a Teile« ЯBJ 100000 Rbl. derßJ UnglÜOk. МеШ.ОгяЛШ

Or. B. Blankenstein. РЦ. J^IЯJJ5^l 5S« | I 1
4) me'acaeneW

« TT
, TW. «А. Wohnuna »• "

E"«™> «* - "-e;| I в

.И.г,е
I .7'7":2^^l

orJteitÄÄÄ"gtii in» eiuiitiii г|

"

?л
tt i^BITJ

Wnleen-, ElBMr.-LchthelJ-KabineU топ
»u» «eanffichtige» btt Echnlarbt'ten

. -Mg. vea 6-8 ZIM., V»BT,lm. UN«
»- . 1• SaW M Soaaabead, d.U. Jali: РОТ**»

t-s nne 6-B'/2 Uhr, Сев топ °uSs°h-l. gfjJJ
* l" Л*, °de. 1-2 »r., ht 41»» fefeft .« f-be«, Mher-» «r. S В Ратlашп«ег. 1

?е, «it Lebe..atauf werden ber6ä. g . V w

' , " S I i >

"

,
Г|

у
Г7Г fichtigt. Щ.Т.: Почто», лщ. № 18. длл

'«ptanflt bit вУИфетпДгтп. Qg. .abF. 454 tkjj. в. Ш1 «nchde. шло», V.B IU-1 und 5-7 llh«. g ГГ° \ (a
?! ' S s .a? »»zttkÜchT, IиЧй^|г^Фl

«i t littst Dam °Д
Г

9!f Г
>

I Sugelaufen r^lTjg
ё& !Sä«ж Vs*"? Лип!) ree^

1
* aHfUaft «chal-ustT. SS,M.ha. FB. и><хЪ*Ш Geatradst,a,e 48, foffea. 6. Off. BubF.45W ffc. U

,

Л gUimIIIIIILI11IIIIlllllllllUfä ZÄhlk сйхьяйвЖ V***+ £u*
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